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Unsere HerbslKotieilhulAussfellunfl
ist eröffnet !

kehrt , nämlich die Schau der tausend Freuden , wie
man die Jahresschau fürdasGaststätten - und
Beherbergungsgewerbe und die Nahrungs¬
mittel Handwerke genannt hat , eine Schau , die stets
eine recht schmackhafte Angelegenheit ist . Erst jetzt hat die
Freigeländeschau zur 700 - Jahrfeier Berlins am Funkturin
thr Ende erreicht . Wenn hier auch ganze Ochsen am Spieß
gebraten wurden — offenbar eine Angelegenheit , die sich in
den passiv beteiligten Kreisen herumgefprochen hatte und die
eine Kuh veranlaßte , aus dem Bahntransport auszubrechen ,
so daß zwischen dem Stettiner Bahnhof und dem Humboldt -
Hain eine Stunde lang eine Kuhjagd auf den Gleisen der
S - Bahn veranstaltet werden mußte — wenn also auch diese
Ausstellung mit Ochsen und Weißbier und anderen schönen
Dingen für das leibliche Wohl ihrer Besucher sorgte , so ist
das doch gar nichts gegenüber dem , was in der Ausstellung
mit dem langen Namen , die vom 24 . September bis 5 . Okt .
stattfindet , geboten werden wird . In dieser Ausstellung wird
es nämlich unter anderem eine „ Straße der deutschen Wurst -
fpezialitäten

"
geben , in der man allerhand Erzeugnisse aus

ganz Deutschland wird kosten können . In einer anderen
Halle wird es nach Kaffee und Kuchen riechen und hier wer¬
den Musterbäckereien Kuchen und andere Backware aus Ost¬
preußen , Sachsen , aus dem Rheinland usw . präsentieren . Ja
auch eine Feldbäckerei der Wehrmacht wird in Betrieb zu

hat , wie erinnerlich , am 16 . April d . I . den 56 Jahre alten

Waldhüter Ernst Hofmann aus Köppern im Taunus im
Wald aus dem Hinterhalt erschossen und die Leiche dann mit

Hilfe seines Vaters versteckt . Das Schwurgericht hat ange¬
nommen , daß Mieger die Tat nicht allein ausgeführt haben
kann , sondern daß er einen Mittäter gehabt haben müsse ;
möglicherweise sei sogar der Vater , der auf den Sohn
einen großen Einfluß ausgeübt habe , dieser Mittäter ge¬
wesen . In der neuen Verhandlung wird sich also das Schwur¬

gericht Frankfutt a . M . mit der Frage zu befassen haben ,
welche Rolle der Vater Mieger in der ganzen Angelegenheit

gespielt hat .

sehen sein . Und wiederum wird es auf dieser Ausstellung
ein großes Wettkochen geben . Zehn Musterküchen werden in
der Halle , die die Bezeichnung „ Die Küche — das Reich der
Hausfrau

"
tragen wird , aufgebaut und den Eastwirtsfrauen

. allen deutschen Gauen Gelegenheit geben , ihr Können zu
zeigen . Als Ehrengäste wird übrigens auch eine Frauen -

„ Mannschaft
" aus Wien in dieser großen „ Deutschland -

Küche
" mitwirkM . Es wird also auf jeden Fall wieder eine

sehr nahrhafte Angelegenheit werden , die nicht nur die Gast¬
wirte , sondern auch die Hausfrauen stark interessieren wird .

Politik . Wer die Spannungen zwischen Besitzenden und Nicht¬
besitzenden , die auf Grund marxistischer Irrlehren künstlich ge¬
steigert wurden , im eigenen Volke organisch verringert hat , der
kann kein Interesse daran haben , daß die Spannungen zwi¬
schen besitzenden und nicht besitzenden Staaten dauernd am
Löben erhalten oder wiederum durch Diplomatenkniffe odxr
Konferenzformeln künstlich gesteigert werden könnten . Ver -
ständigungsmöglichkeiten gibt es genug , ste müssen nur richtig
gesehen und erkannt werden . Die Weltenuhr ist seit den
Tagen , da die Engländer Gibraltar besetzten , nicht stehen ge¬
blieben . Was hat sich seit den Pariser Vorortverträgen im
östlichen Mittelmeer nicht alles verändert ; im westlichen
Mittelmeer treiben Valencia und Moskau ein frevelhaftes
Spiel , um Konflikte zu schaffen . In solchen Stunden sind im
Raum urewiger Kämpfe und Auseinandersetzungen ein ziel¬
klarer Führer und ein geeintes verteidigungsbereites Mittel -
meeroolk die beste und sicherste Gewähr für den Frieden und
für eine friedliche Entwicklung . Karl Brammer .

Eerichtssaal .

Das Todesurteil gegen Mieger jun . aufgehoben
Reue Verhandlung angeordnet .

Aus Leipzig wird uns gemeldet : Der 1 . Strafsenat
de sReichsgerichts hat auf die Revision des Angeklagten das
am 8 . Juni d . I . vom Schwurgericht in Frankfurt a . M .
gegen den 28 Jahre alten Wilhelm Mieger aus Fried¬
richsdorf ergangene Todesurteil mit seinen Nebenfolgen
aufgehoben und nochmalige Verhandlung gegen den Ange -

klagten angeordnet .
Nach Ansicht des Senats war die Teilnahmeform vom

Schwurgericht unzulänglich geprüft worden . Es sei nach den
bisherigen Urteilsfeststellungen möglich , daß Mieger nur als
Gehilfe zur Tat seines Vaters in Betracht komme .
Mieger , der einer berüchtigten Wildererfamilie entstammt ,

Pichelsberger Frühlese .

Und da wir nun einmal schon bei nahrhaften Ange¬
legenheiten sind , so wollen wir nicht verschweigen , daß Ber¬
lin auf dem besten Wege ist , wieder Weinstadt zu wer¬
den . Auf der Nordböschung am S -Bahnhof Pichelsberg
prangen nämlich auf sieben kunstgerecht angelegten Terrassen
rund 400 Weinstöcke . Diese Anlage wurde von Eisen¬
bahnern geschaffen und wie man jetzt erfährt , hat sie sich tat¬
sächlich bewährt , denn noch früher als im Rheinland tonnte
hier die Traubenlese staüfinden . Immerhin wird diese
Pichelsberger Frühlese auf keiner Ausstellung und auf
keiner Weinkarte auftauchen , doch war sie wenigstens so er¬
giebig , daß sich die Kinder der fünf Eisenbahner , die sich in
die Pacht des einzigen Berliner Weinberges teilen , einmal
richtig an Weintrauben sattessen konnten . Es braucht also
das Rheinland und das Moselgebiet noch nicht zu zittern ,
Pichelsberg wird ihm keine Konkurrenz machen . Bielleicht
war schon die Bezeichnung S - Bahn - Winzer eine Vorbedeu¬

tung , es ist eben Wein zum Essen und nicht zum Trinken .
'

Die Reichshauptstadt erlebt Nürnberg .

Nicht immer ist es die Reichshauptstadt , dis im Mittel¬
punkt des Interesses steht . Aber immer , wenn irgendwo in
den deutschen Landen große Dinge geschehen , so nimmt
Berlin daran lebhaft Anteil . Das gilt in verstärktem Maße
für den Nürnberger Parteitag . So haben es die Berliner
freudig begrüßt , als die Reichspost mitteilte , daß sie in den
10 Ferns eh st üben , die sie im Weichbilde Berlins unter¬
hält , das große Geschehen in Nürnberg übermitteln werde .
Auf diese Weise ist es wenigstens einem Teil der Berliner
vergönnt , in ihrer Heimatstädt direkt Anteil zu haben an
den Nürnberger Tagen . Gewiß sind die Fernsehstuben nicht
sehr groß , es sind gewissermaßen kleine intime Kinos mit
40 — 50 Sitzplätzen und so ist es kein Wunder , daß der An¬
drang stets sehr groß ist und ganz besonders groß ist in diesen
Tagen , da über mehr als 500 Kilometer hinweg die Nürn¬
berger Ereignisse bis in die Berliner Fernfehstuben über¬
mittelt werden . Fast genau im gleichen Augenblick , in dem
der Führer den Arbeitsdienst begrüßt oder in dem sich die
HI . zum Marsche anschickt , nimmt auch der Besucher der
Berliner Fernfehstuben alles dies in sich auf . Der Fernseh¬
sender tastet in Nürnberg das Bild ab und gibt es mit der
Schnelligkeit des elektrischen Impulses über das neuge -
schaffens Sonderkabel an den Berliner Fernsehsender weiter ,
der es wiederum ausstrahlt , so daß es auf den Üeuchtschirmen
der Fernsehstuben klar und deutlich erscheint . Man hat
dabei sogar auf den Zwischenfilm , den man früher durchweg
benutzte , verzichtet , und man muß schon sagen , daß es eine
größere Aktualität nicht geben kann , da die Schnelligkeit
dieser Übermittelung über Hunderte von Kilometern hin¬
weg nicht mehr übertroffen werden kann . Alles was in
Nürnberg geschah , wurde fast im gleichen Moment in Berlin
gesehen und gehört . So konnte in diesen Tagen jeder Ber¬
liner einmal mit eigenen Augen und Ohren Nürnberg mit¬
erleben und einen Einblick tun in das große Geschehen der
Nürnberger Tage . Man hat auch der Jugend diese Großtat
der Technik nicht vorenthalten , vielmehr ist verschiedenen
Berliner Schulklassen die Gelegenheit geboten worden ,
durch das Wunder des Fernsehens den Reichs -
p artet tag mitzuerleben und in Bild unkkTon
Ereignisse zu verfolgen , die sich zur gleichen Minute über
500 Kilometer entfernt abspielen .

Wer darüber hinaus noch Sonderwünsche hat und etwa
einen der Nürnberger Gäste zu sehen und zu sprechen
wünscht , der begebe sich in eine der beiden Fernsehsprech¬
stellen , die es in Berlin gibt . Von dott aus kann er mit dem
gewünschten Teilnehmer in Nürnberg sprechen und diesen
Teilnehmer gleichzeitig auf dem Leuchtschirm scheu , so daß
sich dieses Gespräch also wirklich unter vier Augen abspielt .
Ein solches Fernschgespräch kostet zwar doppelt soviel wie
ein gewöhnliches Ferngespräch , aber was spielt das Geld
schon für eine Rolle , wenn einem der Angerufene oder die
Angerufene lieb ist und teuer , dann ist chen nichts zu teuer .

Die Schau der tausend Freuden .

Auch am Berliner Funkturm bereitet man sich auf ein
Ereignis vor , ein Ereignis , das freilich alle Jahre wieder -

Mussolini und das Mittelmeer .

Wege und Ziel «.

Unser Berichterstatter befindet sich auf einer Reise
im Mittelmeer . Er wird uns von den bedeutendsten
Ltteu Berichte senden , die angesichts der weltpolitische «
Vorgänge die wichtigsten Mittelmeerprobleme schildern
werden . Nachstehend der erste Bericht aus Genua .

Genua , September 1937 .

. Auf der Piazza de Ferrari wollen die Zeitungsoerkäufer
in dieser warmen Sommernacht nicht verstummen . Der Be¬

such des Duce in Deutschland ist das Ereignis der Stunde ,
das mit südländischem Temperament auf allen Straßen uns

Pläken , in und vor den Lasthäusern eifrigst diskutiert wird .
Die

^
Achse Berlin — Rom ist zum Tages - und Nachtgespräch ge¬

worden und wo man deutsche Gäste erkennt , werden sie be¬

grüßt und um chre Meinung befragt . Italien will in Frie¬
den leben und arbeiten können , darin gipfeln alle ausge¬
sprochenen Wünsche und das ist heute und für die Zukunft
die deutsch - italienische Gemeinsamkeit , die eine natürliche Ver¬
bundenheit hat entstehen und wachsen lassen .

Mit dem Schlaf ist es nicht viel in dieser Nacht , denn in
aller Herrgottsfrühe donnert ein Flugzeuggeschwader über das
weite Rund des Genueser Golfes , um dann im Morgendunst ,
der über dem Ligurischen Meere liegt , zu entschwinden .
Schneidige Jungens , diese italienischen Flieger , das muß man
schon sagen , das haben sie eben jetzt bei den sizilianischen
Manövern wieder bewiesen . Italienische Ingenieure und Ar¬
beiter haben ihnen auch ausgezeichnete Maschinen in die Hand
gegeben und die neue Luftflotte Italiens hat das strategische
Bild im Mittelmeer grundlegend verändert . Die langen
Kllstenlinien , einst ein Grund ernster Besorgnisse , sind nun , in
Verbindung mit den Stützpunkten auf den Inseln , in ge¬
wissem Sinne sogar in ihr Gegenteil verkehrt worden : Italien
hat den Schutz , dessen es , seiner Lage und Form entsprechend ,
bedarf . Diese neue Luftflotte ist der ureigensten Initiative
des Duce entsprossen . Das Werk war nicht leicht , denn in
den ersten Jahren nach dem Marsch auf Rom mangelte es
an Fliegern , bis ein Appell des Staatschefs die wertvollste
Jugend an das Steuer der Maschinen rief . Auch hier zeigte
sich , was eine moralisch - politische Volkserneuerung bedeuten
kann . Mit der Schaffung der Luftflotte ging die Ergänzung
der Kriegsmarine Hand in Hand und jetzt kann der Führer
Italiens die Wege gehen , um seine Mittelmeerziele zu ver¬
wirklichen . Diese Ziele sind , das wird von allen maßgebenden
Kreisen immer wieder betont , nicht imperialistischer aggres¬
siver Natur . Es gibt keine dunklen Pläne und Absichten . Ita¬
lien will im Mittelmeer nicht mit gebundenen Händen stehen ,
sondern den bestimmenden Einfluß ausüben können , auf den
es voWerechtigten Anspruch hat . Mussolini hat seine Ziele
nie im Dunkeln verborgen , sondern schon im Jahre 1926 ge¬
sagt : „ Wir sind ein Mittelmeervolk . Unser Schicksal ist auf
dem Meere gewesen und wird es auch immer sein .

" In

dieser Beziehung brauchte auch die faschistische Revolution

nichts Neues zu schaffen : Es führt ein gerader Weg vom ge¬
einten Italien Erifpis zum gestärkten Italien Mussolinis .

Dabei darf aber nicht vergessen werden , daß den Italie¬
nern noch heute die Tore des Mittelmeeres gesperrt sind . Der
englische Torwächter steht in Gibraltar und Suez und wird
diese Torschlüssel , soweit man zu denken vermag , auch stets be¬
halten . Was der Suezkanal politisch und militärisch bedeuten
kann , das hat der abessinische Feldzug gezeigt . England
wußte in dieser Zeit aber auch , daß eine Sperrung des Suez¬
kanals ernste Folgen haben würde . Seit Montreux sind die
Türken wieder im Besitz der Dardanellen . Italien nahm an
dieser Konferenz nicht teil , aber das Ergebnis von Montreux
muß als Faktum gewertet werden . Italiens neue Mittel¬
meerpolitik liegt klar zutage . Die neue Entwicklungsphase
wird gekennzeichnet durch die Tatsache , daß italienische Frei¬
willige in Spanien dagegen kämpfen , daß im Mittelmeer
bolschcwisiische Zentren entstehen , die selbsttätig neue Span¬
nungen und neue Kriegsgefahren im Gefolge haben müssen ."

3n seiner Geschichte hat das italienische Volk die Tragik
erlebt , immer Wegbereiter für andere zu sein . Auf der Piazza
Acquaverde in Genua steht das Denkmal des Christoph
Columbus , der den Weg zur neuen Welt schuf . Spanien ,
Frankreich und England nutzten diese Wege , Italien blieb
eine Art Gefangener im Mittelmeer . Italienische Kolonisten
verließen den kargen und übervölkerten Boden der Heimat
und siedelten im Mittelmeerbecken , wo sich ihnen Raum und

Gelegenheit bot . Hier sind einige Zahlen : Es leben in
Marokko 120 000 Italiener , in Älgier 37 000 , Tunis 80 000 ,
Ägypten 60 000 . Das sind nur die erfaßbaren Zahlen , nicht
gerechnet sind die vielen Italiener , die entnaturalisiert sind .
Italiener stehen in Dalmatien , in Istanbul , in Smyrna —
alle unter fremder Herrschaft . Und nun muß man bedenken ,
daß z. V . Tunis , in dem die Italiener , Muster der Selbst¬
genügsamkeit , wertvollste kolonisatorische Arbeit geleistet
haben , nur wenige Stunden von Sizilien entfernt liegt . Wer
schen und beurteilen will , was Italiener zu leisten vermögen ,
der muß nach Libyen gehen . Die libysche Wüste zu einem
Garten Eden zu machen , das vermag jedoch selbst der Wille
und die Tatkraft Mussolinis nicht ,

'
der übrigens betont er¬

klärt hat , daß er kein Wüstensammler sei . Die hier aufge¬
führten Zahlen sollen nun keine Eroberungsziele Italiens an -
beuten , sie stellen aber die Tatsache fest , daß Italien nicht nut
große Traditionen und größte Lsbensnotwendigkeiten zu ver¬
teidigen hat , sondern daß es eben ein Mittelmeervolk , in
seiner Einheit und Geschlossenheit das Mittelmeervolk ist .
Hier ist derAusgangspunkt der italienischen Mittekmeer -

Berlin zwischen den Ereignissen
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Neue Herbstmode : Der Schleier !

Frau Mode rüstet sich zur Siegesfeier ,
Und alles ist jetzt wieder schön und gut :
Die lieben Frauen tragen einen Schleier
Nach Vorschrift auf dem herbstlich bunten Hut .

Man wird ihn in der ganzen Rundung tragen
Er ziert das Haupt gleich einem Siegeskranz ,
Und er verschleiert demnach sozusagen
Des lieben Auges allzuhellen Glanz .

Ihn trug , gewiß nicht gern , die Orientalin ,
Als Schutz vor jedem frechen Mannesblick .
Er war der Nonne , wie auch der Vestalin
Symbol der Weltflucht , Wandlung und Geschick .

Oft trieben Menschenleid und heil
'
ge Schmerzen

Enttäuschung , Tranen und der Seele Gram
Die Maid dazu , daß sie mit schwerem Herzen
Als letzten starken Trost den Schleier nahm .

Wenn heute aber in dem Bunten Leben

Frau Mode es nun einmal so bestimmt ,
So wird man seh

' n , daß ohne Widerstreben
Jetzt freudig jede Maid den Schleier nimmt .

Puck .

M
.

KÜPPINGER
das große Spezialhaus für Damenhüte

Wiesbaden • Laneeasse 12 , Ecke SditttzenhofstraBe
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Richard Müller “ „
Dortmunder

Biervertrieb und Import Union - Biere * *

Wiesbaden . Westbahnhof - Fernspr . Nr . 2S990I91 Faß Siphon Flaschen

das

HANS ALBERS

Montag , 13. Sept ., zu kl. Preisen
■tröffe "

laus

V/ir zeige "
Mo ritz str . 6

Vorverkauftäglich 11-1 Uhru. von 5-7 Uhr an

iWodicl der Scala-Kasse. Telephon25 950 .

: 4 .00 , 6 .15,8 .30 Uhr
2 .00 , 4 .00 , 6 .15,8 .30

Neue Serfiit
. mutter in

Die ersten Aufnahmen vom
Reichsparteitag in Nürnberg

Das bürgerliche
Familien - Lokal

Sonntags
2 , 4 . 10 , 6 .20 , 8 .30

Ein einzigartiger Erfolg !

Gastspiel der herrlichen

Original Wiener Revue

Neugasse
Ecke Mauergasse

Heute [Stammreihe II, I .Vorstellg .]
und Sonntag abend 20 Uhr

Bürgerliche Küche :

Mittagessen ab 1. - , im Abonnement 0 . 90

Vorzügliche Weine

Die bekannten Pfungstädter Export -B ere

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
So . auch 2 .00 Uhr

Jugendl . Ober 14 Jahren zugelassen .

Wochentags
4 , 6 .15 , 830 Uhr

Welcher Sopran des früheren

Wiesbadener Madriaalkreises
singt im Quartett (Müller , Thomasky,Weber,Rühl ) ,
das wir auf doppelte Frauenstimmen erweitern
wollen , die , Missa Brevis von Palestrina mit ?

Näheres bei Kurt Weber , BahnhofstraBe 17 , 3 .

Union - Theater
RHEINSTRASSE 47

Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Mnchiilz
verkauft Ztr . L -

frei Haus .
Wilhelm Braun ,

W .- Bierttadt .

bis 4 Uhr MO,9 « hören

Warsing ’
s

Honigkuchen
in Scheiben mit Butter
auf Roggenbrot

ein Hochgenuß !

einnetr . Liefer¬
zeiten bedingt .
„ L . Petri ,
Eoetbettr . 3 . 2 .

Bootshaus g * * u ■ ss

Biebrich lAhIZ
Jeden Sonntag ab 4 Uhr, Tanz frei .

Camilla Horn in

Sein letztes
Modell

Attila Hörbiger , Theo Lingen
Ein Film den sich jeder ansehen
und anhören sollte

Ab Donnerstag

„ TRUXA "

Mit diesem neuen Hans
Albers - Film der Ufa
erlebt man die witzigste
und gelungenste Abwand¬
lung eines höchst spannenden

Krlminaitolles !

mit Alexander Sv6d , Kammersänger an
der Staatsoper in Budapest , ein großer
ungarischer Sänger — Paul Javor , un¬
garischer Staatsschauspieler u . erklärter
Liebling von Budapest — Julie Serda ,
Hilde v . Stolz u . d . Komiker Rudolf Carl

Nack vollständig . Äeuherrich '. un ,der Kegelbahnen sowre Kegel
material itt eine Bahn noch

Freitag und Samstag
abend frei

unter günstigen Bedingungen .
Restaurant „ 3um weihen Röb ' l '

Bleichstr . 34 . Tel . 24878 ,

Dienstag , 14. September

Mittwoch , 15. September
Groß . Heiterer Abend mit

zeigt bis einschließlich Mittwoch
Zarah Leander in

„
Premiere

“

--------- ”*
Gr . Burgs ' ra ®e

17 .- 19 . September : Meister - Blumenscfiau
Kurhaus und ir *
Brunnenkolonnade Blühender Herbst

verbunden mit den Meisterprüfungen in der Fachgruppe
Blumenbinderei im Bezirk Hessen . Besichtig , tägl . von 9 - 22 Uhr

Sonder -Veranstaltungen :
Freitag , 17 . Sept . , 12 Uhr D Eröffnung der Meister * Blumenschau .

20 Uhr , Brunnenkolonnade Illumination

TanzvorfUftrungen
Konzert , Sängerserenade

20 .30 Uhr , Kurhaus Herbstblüten - Fest
IfM/l D XW F1 Blumenballett,Blumenpolonaise
UHU null 3 Tanzkapellen

Sonntag , 19 . September : Volkstag der Meister - B lumenschau
, ,Blühender Herbst • •

Eintrittspreise : Besichtigung : 1 .- RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber : 0 .60 RM ,
Herbstblütenfest : 2 .50 RM , für Dauer - und Kurkarteninhaber : 1 .50 RM . , Volkstag :
0 .40 RM . — Sonntags - Rückfahrkarten vom 17 .-20 . September gültig

Es laden freundlichst ein : Die Gastwirte .

HEINZ RÖHMANN
dfck Hansi Knoteck
xZ Marie ) . Claudius

NartiniBaif

Eine Frau wie Julia
Lustspiel von Möller und Lorenz

Chauffeur der gnädigen trau
Lustspiel von Leo Lenz

Eine Frau wie Julia

Gustau Jakutin

s Biersfadfer Nachher

- Erstelle » « ■

noch dem Rom « "
"
Sie Sextaner ." 1

von E . Neubauer . ■

Heiter un ^
"

dvwer — I

das erste Er - 1

X « » ’

„ Wiener Frauen sehen dich an
“

in 28 Bildern mit der großen
Wiener Original - Besetzung
zum ersten Male in Wiesbaden !

Revue bildhaft schöner Frauen I
TÄGLICH 8 . 15 UHR

Heute Samstag und Sonntag 4 Uhr :
Familien - Vorstellung
bei kleinen Preisen zu :

- .50 , - .75 , 1.- , Kinder - .50 .

Chintt - Ampdn
neue entzückende Muster
von 8 . 90 an

SdUaizimmcr Skalen

narmorglas von 5 . 25 an

Dazu die pass . Nachttisch¬
lampen von 3 . 25 an

Michelsberg 20

Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen.

Erika
Reise - Schreib¬

maschinen .
Am . nur 7 .20 .

W . Grase .
am Schillervlatz .

Revaratur -
werkttätte .

’ Fliod »
Ein entzückendes Lustspiel , das zu
hemmungslosem Lachen hinreißt !

Theo liiaeii » Ida Wüst

Hans Richter / Sabine Peters

Mady Rahl / Rud . Platte
Rich . Romanowsky
k . Meister - Sextett ' ^ g ^ ^ ^ v

früher „ Comedian
Harmonisfs “ -3M

THALIA
SCAL

i
f
t

FILM und VARIETE
'

WO e.««6 » UHR SO. 324 UHR

X
'
ä

II iosbaihms I Ivrbsliroi hon
D ic E I K L A N G AUS BLUMEN - '

KUN ST UND WE 7 N
17 . Svptvmbor - lO . Oklobor 1937
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Wiesbadener Herbstwochen

des modeschaffenden Handwerks und des Einzelhandels Wiesbadens

Sie hab en schdaß der ° n Seh «neue große

Korselett

UFA PALAST

Achtung ! Ausschneiden und sammeln !

>

Heute Samstag
Morgen Sonntag
2 außergewöhnliche

Mittwoch , 22 . September 1937

nachmittags 4 Uhr

im großen Saal des Kurhauses

Preise der Plätze :

Saal num . RM 2 .50 , unnum . RM 1 .50

Galerie num . RM 2 .- , unnum . RM 1 .-

Der Schicksalsweg einer unehe¬
lichen Mutter , deren Leben Opfer
und Verzicht bedeutet .
In den Hauptrollen :
Hella Müller,eine neue deutsche
Schauspielerin , verkörpert die
Rolle der unehelichen Mutter
eindrucksvoll und lebenswahr .

Frangoise Rosay , als Frau , der
das höchste Glück , die Mutter¬
schaft , versagt blieb .
Das Leben selbst schrieb diesen
Film , der allen Frauen u . Mädchen
viel zu sagen hat . der aber auch für
alle Männer ein Erlebnis bedeutet .

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

’

oo^ 5\ V5' 8
*

•2S > 1.50 . OAA

Montag , 13 . Sept : 20 .00 — 22 .00 : „ Kater Lampe . " Komödie
in 4 Akten von Emil Rosenow . Stammr . B . ( 2 . Vorst .)

Refidenz - Theatei » .

Ihren Bruch
empfinden Sie lästig ? Warum tragen Sie
dann noch nicht mein seit Jahrzehnt be¬
währtes Reform - Kugelgelenk - Bruch¬
band ? Wie ein Muskel schließt die

welche , flache Pelotte bequem von unten nach oben .
Kein Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten oder Heben .
Ohne Feder , Gummi oder Schenkelriemen . Kein Scheuern ,
da freitragend , äußerst preiswert . Nur Maßanfertigung .
Viertes Patent ang . Ueberzeugen Sie sich von den vielen
Vorteilen und bestätigten Anerkennungen unverbindlich
in Wiesbaden: Montag , 13 . Sept . , Central - Hotel v . 9 — 5 % Uhr
>, BadSdiwalbach : Dienst . 14 . Sept . Hotel Kaiserhof v . 9 - 12 Uhr
„ Limburg: Dienst ., 14 .Sept . , Hotel Nassauer Hof v . 2— 6 Uhr
P . Fleischer , Spezial - Bandagen , Freisbach ( Pfalz ) .

LEsemappen
schöne reichhaltige Zusammen¬
stellung der besten deutschen
Zeitschriften bestellen Sie am
Kiosk des

Wiesbadener Lesezirkel
_ Schwalbacher Straße 52 .

1 »

Preisfrage Nr . 3 :

Warum genügt bei Fewa bereits ein einmaliges Spülenl

durch mein vom Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

Jacken - Mäntel PELZ - STEIN
A ASSARB EIT B|eichstr < l3 . Ruf 22383

Aul Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E. Körner
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie nnverb .
meinen Besuch

WnimWe
Pfund 16 Pf .

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 .

_ NEUANFERTIGUNG
' CIZw REPARATUREN

in eigener Werkstatt

Fertige Korsetts preiswert in reicher Auswahl

Korsett - M eixier
Taunusstr . 32 , Tel . 27250

—

Anto - fahrsdiulc
Jos . Eiberger

Bahnhofstr . 3 , Ruf 59311
Seit 1921 konzess . Fahrlehrer

Jede Dame
ist begeistert
über die un¬
verwüstlichen

WELLA
oaeerxeulen _ ^ ____

Qnrn Bahnhofstraße 24

■ Tagblatt -Anzeigen sindB
billig und erfolgreich ! |

PFAFF
Nähmaschinen

Albert Kanobel
Bleichstraße 33

Massagen » *.
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Samstag/Sonntag , 11 . /12 . September 1937 .

Kirchliche Anzeigen ,

Katholische Kirche .

Sonntag , den 12 . September 1937 .
Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 , 7 .00 und 8 .00

hl . Messen , 9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt , 18 .00
Andacht . Wochentags hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 9 .00 .

Pfarrkirche Maria Hilf . 6 .00 Frühmesse , 7 .45 zweite hl .
Messe mit Predigt und hl . Kommunion , 8 .45 Kindergottes¬
dienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht
mit Segen . Wochentags bl . Messen um 6 .0Ö , 6 .35 und 8 .30 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 20 .00 Rosenkranzandacht . Wochentags hl . Messen
um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 hl . Mesie
mit Predigt und hl . Kommunion der Manner , 8 .45 Jugend¬
gottesdienst mit Predigt und hl . Kommunion der Jugend ,
10 .00 feierliches Hochamt mit Festpredigt . Letzte hl . Messe
11 .30 . 18 .00 Segensandacht .

Pfarrkirche zn Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,
Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst .) Pfr . Eder .

Eo .- lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
10 .00 Predigtgottesdienst , Pfr . Eikmeier .

Baptisten -Eemeinde , Adlerstraße 19 . 9 .30 Eebetsstunde .
10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt und Abendmahl .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .15 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 , Hof .
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -
stratze 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .

Methodisten - Eemeinde , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag :
9 .45 Predigt , Sup . Huxoll , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00
Gottesdienst , Prediger Veifiegel .

Christliche Wissenschaft , Luisenstraße 42 , 2 . Sonntag
10,00 Gottesdienst . Mittwoch 19 .30 Zeugnisversammlung .

Deutfehes Theater »

Samstag , 11 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Die Geisha . "
Operette

in 2 Akten von Sidney Jones . Stammr . E . ( 2 . Vorst .)

P ' frn der Ufn
Oskar SiL m " A,fred Ah ?

« AM
mUB n ' ° n selbst

al
lbst

kleben !

Samstag , 11 . Sept : 20 .00 — 22 .15 : Erstausführung : » Eine
Fran wie Jutta ." Lustspiel in 3 Akten v . Möller u . Lorenz .
( Stammreihe H , 1 . Vorstellung .)

Sonntag , 12 . Sept : 20 .00 — 22 .30 : „ Eine Fran wie Jutta ."

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .
Montag , 13 . Sept : 20 .00 — 22 .15 : » Chauffeur der gnädigen

Frau . "
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Brunnen - Kolonnade ,

Sonntag , 12 . Sept : 11 .30 : Promenade - Konzert „ Unter den
Platanen "

. Musikzug der SA . , Standarte 80 . Leitung :
Musikzugführer Eichholz . ( Kurkarten gültig . )

Montag , 13 . Sept : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus ,

Samstag , 11 . Sept : 16 .30 vor der Brunnen - Kolonnade ( bei
ungeeigneter Witterung im gr . Saale des Kurhauses :
Konzert Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer -
unb Kurgarten gültig . ) 20 .00 Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Sonntag , 12 . Sept : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 — 22 .00 im Kurgarten : „ Walzer und
Märsche .

"
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -

und Kurgarten gültig .)

Montag , 13 . Sept : 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Musikzug
der SA . , Standarte 80 . Leitung : Musikzugführer Eich¬
holz . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

______ „ _________ Nr . 212 . Stzite lr ^

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 12 . September 1937 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 „ Reichsparteitag Nürnberg 1937 “

.
Appell der SA ., SS . , NSKK ., NSFK . Rede des
Führers . 9 .00 Frohe Musik . 10 .30 Chorgesang . 11 .15
Höhenwege des Lebens .

12 .00 Musik . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Heiter und bunt !
15 .30 Das Kragenknöpfchen . 16 .00 Musik .

18 .00 Weniger Bekanntes von guten Bekannten . 19 .40 Sport¬
spiegel . 20 .00 Nachrichten .

20 .10 „ Rerchsparteitag Nürnberg 1937 “
. Vom Appell der SA . ,

SS ., NSKK ., NSFK . Vom Vorbeimarsch vor dem
Führer . 22 .00 Nachrichten . 22 .10 Sportberichte . 22 .15
Bericht von der Deutschen Kulturwoche in Paris . 22 .30
Musik . 24 .00 Die Oper der Gegenwart .

Montag , den 13 . September 1937 .
6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei
von Zwei bis Drei “

. 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

Für unsere Kinder . 16 .00 Konzert .
18 .00 „ Reichsparteitag Nürnberg 1937 “ . Von den Vor¬

führungen der Wehrmacht mit der Rede des Führers .
20 .00 „ Reichsparteitag Nürnberg 1937 “

. Schluß des Partei¬
kongresses mit der Rede des Führers . 22 .00 Nachrichten .
22 .20 Festliche Musik . 24 .00 Großer Zapfenstreich der

Wehrmacht vor dem Führer .

Wiesbadener Film - Theater ,

Thalia : „ Fremdenheim Filoda .
“ Walhalla : „ Meine

Frau — die Perle ." Ufa - Palast : „ Der Mann , der
Sherlock Holmes mar .

“ Film - Palast : „ 7 Ohrfeigen .
"

Capitol : „ Arme kleine Inge .
" Apollo : „ Sein letztes

Modell .
" Urania : „ Der lustige Witwenball ." Union :

Premiere .
" Luna : „ Blumen aus Nizza .

“ Olympia :

„ Gauner auf Urlaub .
"

Sonntag , 12 . Sept : 14 .00 — 17 .00 : „ Eine Nacht in Venedig ."

Operettz » in 3 Atten von Joh . Sttauß . ( Außer Stamm¬
reihe . ) 20 .00 — 22 .30 : „ Tiefland ." Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Akten von Eugen d ' Albert . Stamm¬
reihe G . ( 2 . Vorstellung .)

Snt imiii w
| j« 2245 Uhr I

mit dem franz . Meisterwerk

'uticM

Nächste Anzeige in 3 Togen I Teiinohrnebedingungen und Preise in der letzten Anzeige
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Das Fremdenland Deutschland .

Die Reisezeit neigt sich langsam ihrem Ende zu . Wer
in diesem Sommer Gelegenheit hatte , verschiedene vom
reisenden Publikum bevoiMgte Gegenden Deutschlands zu
besuchen , der konnte feststellen , daß die Ausländer stärker
vertreten waren , als man Lies in früheren Jahren gewöhnt
war . Namentlich in München und in den berühmten
Sommerfrischen Oberbayerns fiel die große Zahl englisch -

sprechender Gäste auf . Die bayerischen Alpen sind
seit jeher namentlich von Engländern gerne ausgesucht wor¬
den , denen nicht nur die großartige Natur , sondern offenbar
auch die menschliche Seite des Aufenthalts dort besonders
zusagt . An zweiter Stelle der Beliebtheit stehen wohl der
Rhein und seine Täler und Städte . Bon der Anziehungs¬
kraft dieser großen Zentren des Fremdenverkehrs ziehen je¬
doch auch andere Gegenden und Städte ihren Nutzen , denn
es ist ja nicht so , daß die Ausländer an ihren Bestimmungs¬
ort durchreisen , sondern sie benützen ihren „ Trip

"
nach

Deutschland , um sich auch Städte anzusehen , wegen deren sie
eigens nicht gekommen wären . Biele sind auch gerade durch
das , was sie in ihrem Lande über Deutschland lasen , neu¬

gierig gemacht worden und wollen sich ein möglichst voll -
ständrges Bild von dem seltsamen Lande machen , in dem so
merkwürdige Dinge vorgegangen sind .

Alles das hat zusammengewirkt , um die deutsche
Fremdensaison 1937 anscheinend zu einem Rekordjahr
zu machen . Eine statistische Übersicht im Ganzen liegt wohl

noch nicht vor , aber von vielen der am meisten besuchten
Kurorte wird gemeldet , daß der Ausländerbesuch den des
vorigen Jahres um 15 bis 16 % übertroffen habe , was um
so bemerkenswerter ist , als schon der Sommer 1936 wegen
der Olympiade einen Zustrom über das Normale hinaus
gebracht hatte . Die Rolle der Olympiade hat in diesem
Jahre vielleicht in gewißem Umfange die Pariser Weltaus¬
stellung gespielt , denn viele ihrer ausländischen , namentlich
überseeischen Besucher , haben wohl die weite Reise auch zu
einem Besuch anderer europäischen Länder , darunter auch
Deutschlands , benützt . Dennoch bleibt die Tatsache der neuen
Steigerung des Fremdenverkehrs ein Zeichen des wachsen¬
den Interesses , das Deutschland in der Welt findet , und ein
Beweis dafür , daß die politische Unfreundlichkeit , der
Deutschland in vielen Ländern begegnet , diesem Interesse
keinen Abbruch getan hat , ja , es vielleicht sogar fördert , was
nicht gerade die Absicht der feindlichen Propaganda gewesen
sein dürfte .

Eine andere Zahl , die Verdoppelung der in diesem
Sommer in Deutschland gezählten ausländischen
Automobile , spricht dafür , daß der Bau der Reichsauto¬
bahnen , der ja das besondere technische Interesse des Aus¬
landes erweckt hat , stark anregend auf den Fremdenbesuch
wirkte . Diese erfreuliche Entwicklung läßt sich unter vielen

Gesichtspunkten betrachten . Im allgemeinen aber kann man
daraus erkennen , daß der Anschluß des neuen Deutschlands
an die übrige Welt nicht nur aktiv von Deutschland geför¬
dert , sondern daß er auch von der „ anderen Seite " in zu¬
nehmendem Maße gesucht wird .

Neues Naturschutzgebiet im Harz .

Nachdem kürzlich der Brocken zum Naturschutzgebiet er¬
klärt worden ist , ist jetzt durch eine Anordnung des Regie¬
rungspräsidenten in Hildesheim , auch ein großer Bezirk west¬
lich des Brockens zwischen diesem selbst , Bad Harzburg , Alte -
nau und St . Andreasberg vorläufig zum Naturschutzgebiet er¬
klärt worden . Es handelt sich um ein Gebiet von ungewöhn¬
lich großer Ausdehnung , dessen Mittelpunkt etwa das Torf¬
haus und Forsthaus Oderbrück sind . 2n das neue Naturschutz¬
gebiet eingeschlossen sind ferner der Oderteich , der Große und
Kleine Sonnenberg , der Dreieckige Pfahl , das Gebiet an der
Dreiherrenbrücke , die Stieglitzecke , die Hohen Klippen , die
Hahnenkleeklippen und der Kaiserweg . Das Gebiet wird im
übrigen in seiner ganzen Ausdehnung durchzogen von der
Landstraße Bad HarKurg — Torfhaus — Braunlage .

* über 100 000 Kilometer Wanderwege in Deutschland .
Wer die deutschen Gebirge durchstreift , wird allenthalben an
den Wegen Markierungszeichen finden , die den Wanderer
nicht nur sicher zum Ziel leiten , sondern ihm oft auch auf
stillen Pfaden abseits der großen Straßen besondere Schön¬
heiten der Landschaft erschließen . Über den Umfang solcher
Erschließung deutscher Wandergebiete enthält der Jahres¬
bericht des „ Reichsverbandes der Deutschen Eebirgs - und
Wandervereine "

, in dem rund 3000 Ortsgruppen mit über

einer Viertelmillion Wanderern zusammengeschlossen sind ,
interessante Angaben . Eine Gesamtlänge von 102 488 Kilo¬

meter haben die bezeichneten Wege der einzelnen Verbände ,
dazu kommt eine stattliche Zahl von Bauten und anderen

Anlagen wie 408 Aussichtstürme und - kanzeln , 132 bewirt¬

schaftete Häuser , fast 1000 Schutzhütten , 290 Brunnen - und

Quellenanlagen , 64 Ehrenmale und über 35 000 Rastplätze
und Ruhebänke .

* Sonderfahrt zur Reichsausstellung nach Düsseldorf .
Am 18 ./19 . September fährt die Reichsbahndirektion Mainz
den letzten Sonderzug zur Reichsausstellung „ Schaffen¬
des Volk "

nach Düsseldorf . Niemand , der noch nicht in

Düsseldorf war , sollte sich diese Besuchsmöglichkeit der herr¬
lichen Ausstellung entgehen lassen . Da der Sonderzug , zu
dem auch ermäßrgte Fahrkarten nach Köln ausgegeben
werden , wie alle vorhergehenden gut besetzt sein wird ,
empfiehlt es sich die Sonderzugskarten frühzeitig zu lösen .
Die Taufe des „ Neuen "

aus dem Pfälzischen Weinlesefest .
* Sonderzug nach Bad Kreuznach und Bad

Münster a . St . Am 19 . Sept , fährt die RBD . Mainz einen

Verwaltungsonderzug von Darmstadt über Mainz nach Bad -

Kreuznach und Bad Münster a . St ., zu dem auch auf den

größeren Bahnhöfen der Anschlußstrecken ermäßigte Sonder¬

zugkarten ausgegeben werden . In Bad Kreuznach und Bad

Münster a . St . wird den Besuchern vieles und schönes ge -

boten , so daß es sich lohnt , sich dieser Fahrt anzuschließen , die

bestimmt jedem Teilnehmer gefallen wird .
* Zum Oktobersest nach Müncheu und Oberbayern .

Getreu der Überlieferung wird die letzte mehrtägige Sonder¬
fahrt der Reichsbahndirektion Mainz auch in diesem Jahre
München und Oberbayern zum Ziele haben . Die
Sonderfahrt beginnt am 24 . September , vormittags , und
endet am 3 . Oktober , abends . Zunächst erfolgt die Fahrt
nach München . Wer hier bleiben will , bezieht in München
Quartier . Er kann aber auch noch am gleichen oder an
einem der folgenden Tage gegen Lösung einer wesentlich
verbilligten Zusatzkarte nach einem Eebtrgsort fahren und
dort schöne Urlaubstage verbringen . Von Mittenwald aus
ist eine eintägige Sonderfahrt nach Innsbruck vorgesehen .
Ein bei allen Fahrkartenausgaben und Mitteleuropäischen
Reisebüros erhältliches Werbeblatt gibtüber die Einzelheiten
Auskunft .

— Rheinschiffahrt . An den letzten schönen Tagen war
der Personenverkehr auf dem Rhein noch recht lebhaft . Auch
in der kommenden Woche führen die Köln -Düsseldorfer u . a .
noch zwei Fahrten nach Frankfurt a . M . und eine Fahrt
ins Blaue durch .

* Sorglos teilen zu billigen Preisen . Als Neuerung auf
dem Gebiet des Reiseverkehrs bringt der Landesfremden¬
verkehrsverband Baden mit einer illustrierten Schrift Vor¬
schläge für freizügige Einzelpauschalreisen , die den Vorteil
der Ermäßigten Rundreisekarten mit den vielseitigen Ver¬
günstigungen der neu eingesührten MER .-Hotelscheine ver¬
binden .

♦

Das Pfälzische Weinlesefest in N e u st a d t an der Wein -

straße ist auf den 9 . und 10 . Oktober 1937 festgesetzt . Damit

hat ein großes Kopfzerbrechen eingesetzt , denn im Mittel¬

punkt dieses fröhlichen Volksfestes steht neben der Wahl
der deutschen Weinkönigin die Taufe des neuen Weines . Im

vergangenen Jahre erhielt er den Namen „ Pfälzer Rekrut "
.

Wie soll er in diesem Jahre heißen ? Wer weiß einen passen¬
den Namen ? Vorschläge sind an die Stadtverwaltung
Neustadt an der Weinstraße einzureichen .

♦

Die Fauststadt Staufen im Breisgau , in der der
Sage nach der Schwarzkünstler Dr . Faust um 1540 starb und
vom Teufel geholt wurde , begeht in diesem Jahre ihr 600 -
jähriges Bestehen .

*

In Breslau hat man eine für Autofahrer beachtliche
Neuerung durchgeführt . An wichtigen Verkehrsknotenpunkten
und an Stellen , an denen die Fernverkehrsstraßen ihre Rich¬
tung ändern oder sich gabeln , sind zur besseren Übersicht Weg¬
weiser angebracht worden , die nachts leuchten . Jeder Weg¬
weiser trägt die Nummer der betreffenden Fernverkehrs¬
straße .

Oeshidier Kirdiweihe und Sonntag , 19 . September
ES EMPFEHLEN SICH NACHSTEHENDE GASTSTÄTTEN lllMlllillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHllllimilllllllllH

Saalbau Kühn
An allen Tagen
ab 4 Uhr nachm .

TANZ
Küche und Keller
in bekannter Güte

Hotel Schwan
An allen Tagen
ab 4 Uhr nachm .

• Kapelle Russart TANZ
Küche und Keller
bieten das Beste

Turnhalle
SONNTAGS
ab 4 Uhr nachm .

O Kapelle Aulbach TANZ
Pr . Winzerweine !
Gute Küche !

Gasthaus „ Krone
“

Altbewährtes Haus
Prima Küche .

Montag früh Solperfleisch

Brauerei Winkel

Küche u . Keller biet , das Beste

Kegelbahn • Preiskegeln

Gasthaus „ Grüner Baum
“

Spez . : Rheinfische . Gute
Getränke . Kaffee m .Zwetsch, -
Kuchen . Stimmungsmusik

Cafe u . Weinstube Nikolai

Beste Backwaren

Rheingauer Weine

„ Qestricher Lenchen
“

Gutgepflegte Weine

Vorzügliche Speisen

Gasthaus u . Metzgerei Weiß
Prima Rhg . Weine . Mainzer
Aktienbier . Vorzügl . Küche

Gute Schiffs - und Zugverbindungen ab Mainz und Wiesbaden D Zum Besuche ladet freundlichst ein Verkehrsverein und Verkehrsgemeinde Oestrich

immer wieder schön !

K JCes & eti - Sfcifcum
Walter Kinkel - Darmstadt

Weihnachts -Skireisen in die

DoLomlletr
22 . Dezember (abends ) bis 5 . Jan . 38

1 . Cortina (1224 m ) . X 118 .50
2 . Misurina (1788 m ) . X 139 .—
3 . Corvara (1558 m ) . X 108 .50
4 . Lavilla ( 1500 m ) . X 99 .50
5 . Pralongia (2100 m ) . X 103 . —
6 . Pedraces (1400 m ) . X 92 .50

Alle Kurse einschl . bester
Vollpension , zentr . geh .Zim . ,
auch fl . I Wasser,Bedienungs¬
gelder - Auto ab Bahn m . Ski
u .Gepäck , Skischule - Touren
Zu vorstehenden Preisen die
50 % ermäßigt .Gesellschafts¬
reisen ab Ffm . fortlaufend
jeden Samstag . Devisenbe¬
schaffung durch uns ! Anmel¬
dungsschluß Ende September

Sportbius Schieler . Wiesbaden, Wehergasse II

Schöner Ferienaufenthalt

im schönen Spessart - Kurort

Heigenbrücken
Hotel „ Hochspessart “

herrliche Südlage . Zentra .hz . ,
kl. Wasser , bekannte Butter¬
küche . Best . Sie sofort . Sie sind
entzückt und kommen wieder .
Bes . Jakob Bücking , Tel 35

tt

la Weine I Täglich frischen Apfelmost und Obstkuchen

SchcepfctsGute Autostraße und Spazierwege .

Rheinfahrtstimnmng —

— — — — —

Köln - Düsseldorfer

Mittagessen zu L — RM .

| a >ie großen weißen Schilfes
Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise¬
büros und AGENTUR W .- Biebridl , Tel . 60144/45

Cafä - Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

L . Laukmbch
im schönen Mainfrank « « .

gelegen zwischen Klingenbera u .
Miltenberg .

Gasthaus „ Zum goldenen Engel "
,

Bes . L . Elenz .

1 ■■■■ ij _ d,
preiswerte Rheinfahrteu mit
Schnellboot „ Olympia " . Musik
u . vreisw . Restaurat . an Bord .
Drenstag , 14 . Sept ., n . Rüdes »
beim 1 RM ., Nd .- SeimbaS -
Dacharach 1 .20 RM .
Donnerstag . 16 . Sept . , nach
Rüdesheim 1 RM ., Nd .- Seim -
bach - Bacharach 1 .20 RM ..
Oberwesel 1 .40 NM . Abfahrt
Biebrich jeweils 10 .30 Uhr am

Hotel Nassau .
Mittwoch , 15 . , Samstag , 18 . .
Sonntag , 19 . Seot . nach d .
£ > bewahrt . Preis 0 .60 RM .
Abfahrt Biebrich 15 .30 llhr a .

Hotel Nassau .
Karten u . Programm : Alt¬
deutsche Weinstube . Luisen -
str . 14 . Tel . 28962 . Karl Otto ,
Taunusstr . 34 i . Laden . Tel .
25967 , Kur - und Berkehrsver -
eiu , Wilhelmstr . 54 , Friseur
Bayer , Eoethestr . 19 . Biebrich :
Paul Ezelius , Friedrichstr ..
Tel . 60386 , sowie a . d . Schiff .

August .Schreuker km ,
Mr . - Ginsbetm , Neckarstr . 18 ,

Tel . 43019 Amt Main, .

Pens . - Pr . 3 .50 M . Eig . Metzgerei .
Televbonamt Klingenberg 431 .

Für Pensionsuchende , Ausflügler ,
Wochenendler empfiehlt sich

„ Deutsches Haus
"

Tel . 127 Michelbach , i . sch. Aartal .
Wald — Schwimmbad . Bürger ! .
Mittagstiich ab 80 Pf . Selbstgem .
Bauernkäse . Spez , junge Hähne .

Restaurant und Pension

Statzelmahle
Station Breithardt im Aartal
- mitten im Wald gelegen -
bietet herrlichen Sommer¬
aufenthalt . - Pension mit
4Mahlz . 3 .30 RM . Für Dauer¬
gäste besond . Vereinbarung

liirdiwdh Obcrwällnl :
™

7
. Am Sonntag . 12 . u . Montag , 13 . Sept

GUTBESETZTE TANZ - MUSIK ( Nachkirchweiham 19 . Sept . )

Rheingauer Weine J Gutgepflegte Biere / Hausschlachtungen / Spez . junge Hahnen

Es ladet herzlich ein : Yerkehrsverein und „ Eintracht “
, Frau Joh . Schmitt Wwe .

„ Grüner Wald “
, Peter Schmidt .

Dienstag , 14 . September und
Donnerstag , 16 . September

RHEIN - MAIN - FAHRT
nach FRANKFURT a . M.
Abfahrt ab W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rück¬
kehr 19 .45 Uhr . Tofalfahrpreis für jede
Fahrt nur RM . 1 .— Einstefgemöglich -
keit In Biebrich bereits ab 8 Uhr .
Mittwoch , 15 . September
GROSSE FAHRT - INS BLAUE l
Abfahrt 15 Uhr , Rückkehr 19 .30 Uhr .
Totalfahrpreis RM . 1 .—
Bel allen Fahrten Musik an Bord .

1934er Eiserweg
2/io 30 PFENNIG

Villa Ruppershofen
OESTRICH - GRENZSTRASSE Z

Ihre Herbslreise
nur in de « weißen

„ Rheinlands - Autobussen !
16 .— 29 . 9. Quer durchs deutsche

Alpenland , 14 Tage , 133 RM .
18 — 26 . 9 . Neue Hochalpenjtraßen ,

9 Tage 99 RM .
1 .— 10 . 10 . Fahrt Wien — Buda¬

pest - Salzkammergut , 10 Tage
169 RM .

4 läge nn MWner
SIMM

erkl . 2 Mittagessen 49 .50 RM .
Abfahrten am 25 . 9 ., 3 . 10 . . 8 . 10 .
12 . September Sonderfahrt zur

Schaumburg , Abfahrt 14 Uhr ,
Preis 4 .50 RM .

Jeden Mittwoch Sonderfahrt nach
Trier , Abfahrt 8 Ubr , Pr . 10 RM .

Wiesbaden
Tel . 21184/85 . Wilhelmstr . 60 ,

Kurhaus Rosenhans
Niedernhausen i . T „ Tel . 127 .

Ruhiges Haus , direkt am Waldes¬
rand gelegen , herrliche Aussscht .
Gute Lervfleg . . idealer Aufent¬
halt für Ruhe und Erholung . —

Schwimmbad .
Bes . M . Wüst - Möller .

1936 er

Kirchweg
Original

GLAS 25 PFG .
FRANZ KOPP

Martinsthal
Schierst . Str . 118a

Rest . Kellerskopf
“

MMM
" " " " "

W . v . Opel -Turm Tägl . Unterhaltungskonzert D Bekannt gute Küche

Fremdenzimmer mit voller Pension Bes . H . Kirdorf
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Wie Immer . . . Dienst am Kunden !

■«f
-

N * - '

■

M

fjinömburg - Sptnht Statt Karten .

Wiesbaden , 11 . September 1937

Qeisbergstr . 5 9hilippsbergsfr . 35

Wir geben unsere NIEDERLASSUNG bekannt :

Statt Karten

Zahnärztin Irene Nord

Zurück

Dr . Hees

Zurück ,

Zurück Auto - Verleih

Bahnhofstraße 27 - Tel . 22988

Geschwister Lünborg .

Arbeit gibt Brot !

Die Einäscherung finde : Montag , 13 . September , 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

für die innige Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen

Kehre am 12 . Sept . 1937

von der Reise zurück

Wiesbaden Tel . 28868 Langgasse 11,1

llllllliiillillllIUIIIIIIIIIIIIIIIIII»llll!illillliilllMIIII!ll!illll!lliiillliIIIIIIIIi!il!llllilI!!ii»llll»IIII

Frau Anna Lünborg , Wwe .

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Dekan Mulot

für seine trostreichen Worte sowie Garten¬

freunden Kolonie III und Mitbewohnern

für die schöne Kranzspende .

Frauenarzt

Marktplatz 5 , I

Von ,

Ohre Oerlobung beehren sich anzuzeigen

JCIara 9Haria Schreeb

ßermann Kühl

Adolf Montpellier u . Frau

Albrechtstraße 14

SptnStnntijmtn alltPoftanftaltoiBanhtn unbSpnrhoffrntIrsRritfjts entgegen
Postscheckkonto der fjinbtnburg -Spmbt : Berlin 73 8 00

Von der Reise zurück

Br. med . Degsiier
Friedrichstraße 8 .

/ Anläßlich unseres 50jährigen Geschäfts -

Jubiläums sind uns so Oberaus viele Glückwünsche

und Blumenspenden zugegangen , daß es uns un¬

möglich Ist , Jedem einzelnen zu danken . Wir

sprechen daher auf diesem Wege , auch Im Namen

der Familie , unseren allerherzlichsten Dank aus .

Gemälderahmen

Bildereinrahmung
K . Schlapp

Wellritzstr . 13 ? neben der Apotheke
Kein Laden Niedrige Preise

öterbeliille in Wiesbaden

Dorothea Blecken von Schmeling ,
77 I . , AdelHeidstrake 91 .

Karl Klingbeil , 75 I . , Bismarck¬
ring 40 .

Margot Bauer , 2 % I . , Sedanftr . 5 .
Elisabeth Merten , geb . Henrich ,

73 Jahre , Zietenring 3 .
Mar Symank , Bandagist , 60 I .,

Wilhelminenstrabe 3 .
Bertha Riecks , geb . Danner . 80 I . ,

Schlichterftrage 6 .

Ohre Oerlobung geben bekannt

ßucy ‘Allmenröder

ßelmuth ^Rebholz

LDiesbaden 12 . September 1937 ^ rankfurt/SOT .

Jun 90 . 6tburtstogr fiinöenbsrs «

Mrsaacmvolkrso öirTrtutfjirlt
follfdbft inTrtut nie ocrgcffm fnn !

tootfQtitrtn[dnerScbOtirrrtrvortonRdthstoff

Garant 6 . —

ein Kolben - Füllhalter
mit Durchsicht und 14kar . Goldfeder

Koch am Eck

San . - Rat

Dr . Otto Schrader
Stiftstraße 4

Empfehle eleg . Fuhrwerk auf Gummi .

Spezialität .1 Brautwagen für Hochzeit

Spazierfahrten - Beerdigungen

Emil Kleber
, SÄ ’ “

Zahnarzt Dr . Heinz Nord
früher Assistent an der Universitätsklinik Marburg

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . , in Apotheken u . Drogerien .

Sicher zu haben : SchloBdrog. Siebert , Marktstr . 9,
Löwendrog. H. Kräh, Wellritzstr . 27, Grog. Minor,
Schwelbacher Str ., Ecke Mauritiusstr .. Germania -

Drog. Äpothek., C. Portzehl . lacht -, Rheinstr . 67,
Reform-Droprie R. Rüger, RerostraBe 6, Drogerie
I. Chr. Tauber, Ecke Moritz- und Adelheidstr . 34

Von der

Lampenschirm - Werkstätte
zu jeder Lampe , in jedem Raum , den passenden

Schirm • Riesen - Auswahl ; ebenso in aparten
— Beleuchtungskörpern —

Das Fachgeschäft
großen Stils

zeigt in

014 Schaufenstern und

O 5 Etagen

eine erlesene Auswahl !

Hauptabteilung :

Möbel - Inneneinrichtungen
angeschlossene Abteilungen :

Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,

Polstermöbel , Matratzen

Anfertigung in eigener Werkstätte

Heute früh ist plötzlich und unerwartet mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater und Onkel

der Bandagist u . Orthopäde

Herr Max Symank
im Alter von 60 Jahren aus - unserer Mitte entrissen worden .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Frau Berta Symank , geb . Berthold .

Wiesbaden (Wilhelminenstr . 3 ) , den 10 . September 1937 .

Zurück

Dr
. Geißler

Emser Straße 13

Dr . Honold
An der Ringkirche 2.

Möbelhaus

HERBST
Friedri chstraße34

■
dann im Reform - u . Kräuter¬

haus f58V<Hye ’tMfr kaufen I

Seit 1901 Rheinstraße 71

BERNSTORF
Kirchgasse 19 , I . Etage

V S STELLUNG TO B E TNG ANG

Gott dem Allmächtigen hat | es gefallen , meine innigstgeliebte
treue Tochter , unsere Hebe herzensgute Schwester u . Schwägerin

Fräulein Mariechen Väth
nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet zu sich zu nehmen .

In tiefstem Schmerz :

Frau Marie Väth , Wwe .

Jean Väth , Direktor

Paula Becker , geb . Väth

Gretel Väth .
Wiesbaden (Jahnstr . 42,1 ) , Leipzig , 10 . September 1937 .

Die Beisetzung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt ; das Seelenamt ist
am gleichen Tage vorm . 6 .45 Uhr in der St .- Bonifarius - Kirche .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

,
' täuohl \ aepf ! egte Füße

J
sind frei von

Hühneraugen
Schmerzen !

UoW
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Dee Spott des Sonntags .

“
Wiesbaden i1t flofy !

® blt . ^ tarnet US . = Hampffpielfieget
im Modernen ftünftampf .

Der Freitag in Nürnberg .

Kühl war das Wetter am Freitag und bedeckt der

Himmel — alles in allem wohltuend frisch gegenüber der

Schwüle der ersten Tage , wenngleich natürlich die Hoch¬
springer lieber eine warme Sonne gehabt hätten . Diesmal

stand die Hauptkampfbahn den Sportlern nicht zur Verfü¬
gung , wurde sie doch für den Führer - Appell der HI . benö¬

tigt . So rückte am Freitag die Kampf st ättte des
1 . F K . Nürnberg in den Mittelpunkt des sportlichen
Geschehens .

Die ersten Leichtathletik -Entscheidungen .
Der Münchener Lampert siegte im Diskus mit

seinem letzten Wurf von 47,88 m . Bis dahin hatte der
Königsberger Hilbrecht mit 47,77 m , seiner Vorkampf¬
leistung , in Front gelegen .

Im Hochsprung blieb der deutsche Rekordmann
Weinkötz überlegen siegreich . Er brauchte die im Vor¬
kampf gesprungene Höhe von 1 .93 m nicht mehr zu über¬
bieten , um den Sieg sicher zu haben . Doch kam der Kieler
Martens noch bis auf 1,88 m heran und belegte damit den
zweiten Platz .

Zuvor wurde die 10X )4 - Runden staffel ausge¬
tragen . Im Vorlauf waren bereits SS .-Svortgemeinschaft
München , DSK . Düsieldorf und der 1 . FK . Nürnberg ausge¬
schieden . In der Entscheidung führte zunächst der ASV . Köln ,
dann brachte Hamann die Berliner Allianz in Front . Der
deutsche 200 - m - Meister Hornberger lief als Schlußmann
der Frankfurter Eintracht allen davon und brachte seinem
Verein in 4 :00,4 Minuten den Sieg von der SS .- Sportgem .
Berlin in 4 :02,4 und der Berliner Polizei , die nur um Brust -
breite zurück den dritten Platz besetzte .

Wie Heinz Cramer siegte .

Mit dem 4000 - m - Eeländelauf wurde die letzte
Übung zum Modernen Fünfkampf ausgetragen , der
in seiner Vielseitigkeit die größten Anforderungen an die
Teilnehmer stellt . Oblt . Cramer , der schon 1935 in Buda¬
pest hinter Oblt . Handrix bester Deutscher und bei den Olym¬
pischen Spielen während der Vorbereitungen einen Fuß brach
und zum „ Feiern

"
gezwungen war , sicherte sich durch seine

führer Kühme und Kasche , SS -Obergruppenführer Schmidt
und SS - Eruppenführer Heyderich .

Endergebnis Klasse A ( Reiten , Fechten ,
Schießen , 300 - m - Schwimmen , 4000 -w - Geländelauf ) ! 1 . und
NS .- Kampffpielsieger Oblt . Cramer 27,5 Punkte , 2 . SS .-
Ustuf . Hildebrandt 32,5 Punkte , 3 . SS .- llustuf . Kroggel 34
Punkte , 4 . Lt . v . Schlotheim 34,5 Punkte , 5 . SS . - Uschaf .
Rhinow 36,5 Punkte .

Klasse B ( Motorradfahren , Fechten , Schießen , 300 - w -
Schwimmen , 4000 - m - Geländelauf ) : 1 . und NS .- Kampfspiel -
sieger Oblt . Scharte 17 Punkte , 2 . Lt . Schulze 19,0 P . ,
3 . NSKK .- Oschaf . Friede 22 P „ 4 . Oblt . v . Sichart 23 P . ,
5 . Lt . Kaiser 25 P .

Bei den Scharfschützen .

c . 3e 40 Schuß hatten die Einzelkämpfer im Pistolen¬
schießen auf 25 m Entfernung auf die 10 - Ring - Olympia -
Mguren - Scheibe abzugeben . Der Wettbewerb wurde auf
den Schießständen in Feucht durchgeführt . Als bester Schütze
erwres sich Rev .- Owm . Büttner mit 334 Ringen Auf
den Platzen folgten Rev .-Owm . Baumer mit 333 , 66 .=
Uchas Walther mit 332 Hwm . Lindner mit 325 und der
Politische Leiter Pantuschek mit 324 Ringen .

Das Kleinkaliberschießen wurde auf den
Standen in Erlensteaen erledigt . Gefordert wurden je fünf
Schuß in den drei Anschlagsarten auf die 50 m entfernte

etr . n9fäe ^ c - Der als vorzüglicher Sportschütze bekannte
Arbeitsmann Steigelmann ( Fürth ) trug mit 167 R .
einen klaren Sieg davon . Zweiter wurde Unterfeldmeister
Roid mit 163 R . vor SA .- Rottf . Hotopf ( 163 ) , Seekus - Luft -
waffe ( 162 ) und Rev .- Owm . Tippner ( 162 ) .

22 Treffer der Handballer .
Das Handballspiel zwischen den beiden deutschen Aus¬

wahlmannschaften konnte , genau wie das Fußballspiel tags
zuvor , die Zuschauer nicht restlos begeistern . Es war ein
Spiel ohne Spannung und Höhepunkte , was wohl darauf
zurückzuführen mar . daß sich die Spieler auf beiden Seiten
zu gut kannten . JDie B - Mannschaft führte bei der Pause
knapp mit 6 :5 , später erzwang die auf dem Papier stärkere
A - Mannschast noch den Gleichstand und so trennte man
sich beim Stand von 11 :11 . Die Torschützen in der

“
Wiedec Kampf um die Punfte .

Fußball .

FB . 02 Biebrich — SB . Kostheim . Erstes Pflichtspiel am
Sonntag , 12 . 9 . , 15 Uhr , auf d . Dyckerhoffplatz . Borh . Res .

Kickers/Reichsbahn — Reichsbahn Ludwigshafen : Privat¬
spiel am 12 . Sept . , 10 .30 Uhr , auf dem Reichsbahnplatz .
9 .15 Uhr Jungm . — Schierstein 9 .30 Uhr : Jgd . — SVW .
( Reichsb .- Platz 2 ) . 15 Uhr Res . - Post I .

Handball .

Sportverein Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich : 1 . Meister¬
schaftsspiel am Sonntag , 12 . 9 ., um 11 Uhr auf Kampf¬
bahn Frankfurter Straße .

Radsport .
Radrennen „ Rund em den Neroberg " : Sonntag , den
12 . September 1937 . Start vormittags 7 Uhr am Forst -

Haus Dambachtal . Ziel dortselbst .

Boxen .
Wiesb . Box - Klub 21/23 : Heute abend 2054 Uhr im Paulinen -

schlößchen : Großkampftag i . Boxen Wiesb . — Kaiserslautern .

Illllssslssslssllllllssslslssss!!!!!!!!»!!»»»»»!»»!!«!»»!!»»!»!!«!»!»»»!»!!»»!»!!!»!»!!»!!!»!»»!!!!»!»!»»!!!!!»!!»»!

A - Mannschaft waren Theilig - Hamburg ( 5 ) , Klingler - Weitzen¬
fels ( 3 ) , Laqua - Weißenfels ( 2 ) und Stahl - Darmstadt , wäh¬
rend für die B - Elf Ortmann - Breslau ( 4 ) , Jäger - Altenstadt
( 3 ) , Zimmermann - Waldhof ( 2 ) , Reinhardt - Leipzig und
Spengler -Waldhof erfolgreich waren .

Arbeitsdienst führt .

2m Anschluß an das Kleinkaliberschießen setzten die sechs
Mannschaften den Fünfkampf mit dem Handgranatenweit¬
werfen auf dem Werderauer Brigade - Sportplatz fort . Von

zwei Würfen jedes Mannes wurde der Beste für den Durch¬
schnitt gewertet . Für 50 m Durchschnitt gab es 80 Punkte ,
je 10 cm weniger führten zum Abzug eines Punktes . Nur

zwei Mannschaften blieben ohne Verlustpunkte . Ausgezeichnet
schnitten wieder die Arbeitsdienstmänner ab , die für ihren
Durchschnitt von 44,12 m 21 Punkte einheimsten und damit

ihre Führung in der Eesamtwertung weiter ausbauten . Die
S A . . die in diesem Wettbewerb hinter der Polizei den
3 . Platz besetzte , liegt im Gesamtergebnis nun 71 Punkte
zurück , so daß am Gesamtsiege der Arbeitsdienstmänner kaum

mehr zu zwnfeln ist .

Statt der Zehn im ® au Südmeft .

■

Oberleutnant Cramer , der Sieger des Modernen

Fünfkampfes bei den RS .- Kampfspiele « ,

hat enge Beziehungen zu Wiesbaden . Seine

Eltern — geborene Wiesbadener — wohnten bis zur

dienstlichen Versetzung des Vaters nach Limburg im ver¬

gangenen Jahre in unserer Stadt . Oberleutnant Cramer

hat die hiesige Oberrealschule am Zietenring

besucht und ist 1930 nach der Reifeprüfung als Offizier¬
anwärter bei der Reichswehr eingetreten . Er war , so¬

lange er hier wohnte , ein bekanntes Mitglied des

Schwimmklubs 1911 Wiesbaden , dem er auch

heute noch angehört .

( Weltbild - Wagenborg - M .)

hervorragende körperliche Durchbildung den ersten Platz mit
27,5 Punkten vor SS .- llstuf . Hildebrandt , SS . - llstuf .
Kroggel und dem jungen Lt . v o n Schlotheim . Auch
in der Klasse B kam ein Wrhrmachtsangehöriger mit Oblt .
Scharte zum Enderfolg vor Lt . Schulze und NSKK .- Oschaf .
Friebe .

Das hügelige Gelände querfeldein über Stock und Stein

stellt « an di « Funfkämpfer die größten Anforderungen . Ganz
hervorragend lief NSKK .- Oschaf . Friebe als Sieger der
Klasie B , der mit 13 :52,1 Minuten die beste Zeit überhaupt
erzielte und als einziger Läufer unter der 14 - Minuten -

Erenze blieb . In der Klasse A war Lt . Wiedemann in
14 :28,8 vor SS .-Uschaf . Bramfeldt und Lt . Friedrichsen der
Schnellste . Den Zweikamps um den Gesamtstes zwischen
Oblt . Cramer und SS -Üstuf . Hildebrandt entschied Oblt .
Cramer mit einem elften Platz über die 4000 -w - Strecke zu
seinen Gunsten .

Unter den sachverständigen Zuschauern befanden sich auch
u , a . der Kommandierende General von Reichenau ,

Generalleutnant von Niebelschütz , di » SA .- Obergruppen -

SBW .
'
s Saisoneröffnung in der Opelstadt .

SÄ . Opel Rüsselsheim — SV . Wiesbaden .
FSB . Frankfurt — 1. FK . Kaiserslautern .
Kickers Offenbach — Borusiia Skeunkirchen .
FK . Pirmasens — Eintracht Frankfurt .
FB . Saarbrücken — Wormatia Worms .

Diese 10 Mannschaften repräsentieren die diesjährige
Liga , Gau XIII . Wir nahmen Abschied von den Sport¬
freunden Saarbrücken und Union Niederrad . Wir begrüßen
den 1 . FK . Kaiserslautern und SK . Opel Rüffelsheim , der
es zum zweiten Male schaffte . Und zwar in bemerkenswert
überzeugender Art . Um nun in voller Fahrt gegen den
alten Wiesbadener Widersacher anzulaufen , den gleichen
SVW ., der bekanntlich 1936/37 nur um Strohhalmbreite vor
dem Abschuß bewahrt wurde .

Wir wollen auf eine langatmige „ Wetterprognose
" ver¬

zichten . Wo sollen auch reelle Vergleichsmöglichkeiten Her¬
kommen , da in d'

en kurzen Prioatspielwochen auffallend
wenig Neigung für Kräfteproben innerhalb der Gauliga¬
familie bestand . Privatspiele sind überhaupt so eine Sache .
Man soll da vorsichtig sein . Bei harten Tatsächlichkeiten —
und das sind Punktekämpfe immer — gibt es allzuoft be¬
kümmerte Meinungsrevisionen . Warten wir ab und freuen
wir uns , daß es wieder „ los geht

"
. Wenn überhaupt etwas

zu sagen ist , bann tippt halt wieder auf die Wormatia ,
die ja bekanntlich den Seppel Fath wieder stürmen läßt ,
und auf die Eintracht , die allerdings gegen Köln und
Fortuna Düsseldorf nichts zu bestellen hatte , was bei der
anerkannten Klaffe der letzteren und bei der Ersatzgestellung
gegen erstere wenig besagen will . Vielleicht hat auch das
Saargebiet etwas zu sagen . Borussia war ja schon im
Vorjahr mit dabei , und Solds Offensivbefehl in der Rück -
spielrunde ist noch in bester Erinnerung . Alle anderen wer¬
den sich hart dranhalten müffen . Im vergangenen Jahr
waren zeitweise bis zu 7 Mannschaften in Abstiegsgefahr .
Die berühmte „ Ausgeglichenheit der Spielstärke !"

. Für
Opel besteht hier eine gute Meinung . Die Männer von
der Autostadt haben in den Vrötzingern Lohrum und Hein
willkommene Halsreihe - Verstärkungen erhalten , so daß der
Angriff mit Bitter , Schlicker ( besonders dieser !) , Kraus ,
Butirony , Nold alle Vorbedingungen bestmöglicher Entwick¬
lung erhalt . Was er z. B . vor acht Tagen gegen die in
stärkster BefetzuW angetretene und fürchterlich hinein -
steigende Union Niederrad mit 3 :0 auch ausnutzte . Und
denkt an den kleinen Platz , der reinst « Punkffänger . Es
scheint jedenfalls nicht so , als gedächte der Sportklub Opel
wieder nur [ein „ Einjähriges

" in der Eauliga abzudienen .

Die Wiesbadener wiffen jedenfalls im voraus
Bescheid . Wir wünschen ihnen den gleichen guten Start wie
im vergangenen Jahr und ein weit besseres Durchhalten
dazu . Es sind deshalb bekanntlich einige in dieser Richtung
abzielende „ Truppenverschiebungen

"
vorgenommen worden ,

und daß die Els heute Kondition besitzt , hat sie in den letzten
Spielen bewiesen . Fragt sich nur , ob sie auf dem kleinen
Opelplatz gleich so unbefangen und geschloffen austreten
kann , um den Opelklub in Balaneierbewegunaen zu bringen .
Leider ist die Teilnahme von Fuchs noch nicht amtlich . Sm
Falle einer Absage müßte bann wohl Ollesch einspringen .
Sicher ist der Ausfall von Debus , dessen Füße nicht intakt

sind . Hier muß Hombach II in die Lücke . Das sind u . U .
empfindliche Ausfälle gleich beim Start . Ein Grund mehr
für die andern , sich einzusetzen . Da wird sich Weilbächer und

Wilhelm etwas für den Torschützen Schucker zu interessieren
haben , allerdings sind Kraus , der ja selbst das SVW .- Trikot

trug , und Butirony ebenfalls unberechenbare Innenstürmer ,
mit denen unsere Außenhalfs zu rechnen haben werden .
Klappt es aber einigermaßen in der Deckung und fegen
Hombach und Vogl rechtzeitig an die Linien , dann wirds

auch Arbeit genug für die 5 Männer da vorne geben .
Jedenfalls heißts in Rüffelsheim sehr rasch im Bilde sein ,
ganz besonders die Abwehr betrifft das . denn die Opelleute
pflegen vor dem Tore nicht zu fackeln . Also , auf ihr
Männer !

Die Aufstellung : Wolf ; Hombach H , Vogl ; Lubjuhn ,
Weilbächer , Siebentritt ; Schulmeyer , Rühl , Fuchs ,
Wilhelm , Kaufmann .

Bemerkenswerte süddeutsche Spiele : Germania
Brötzingen — VfR . Mannheim ; SK . Stuttgart — Kickers

Stuttgart ; VsB . Stuttgart — Schalke 04 ( Privatspiel ) ;
Schwaben Augsburg — Bayern München ; Jahn Regens¬
burg — Wacker München .

Rheinhessen gleich richtig in Stimmung .

FB . 02 Biebrich — SV . Kostheim .
FSB . 05 Mainz — SV . Flörsheim .
SpBgg . Weisenau — Fontana Finthen .
Haffia Bingen — FV . Geisenheim .
Viktoria Walldorf — FVgg . 03 Mombach .

10 Mannschaften im Kampf um den Meister ! Und da¬

von erhält der Neuling FV . 02 Biebrich gleich einen der

„ Gesetzten
" als zähen Sonntagsbraten vorgesetzt . Denn daß

die Kostheimer eine hartes Stück Arbeit für den Platzverein
bedeuten werden , haben die letzten Wochen gezeigt als die
Mainleute eine ganze Anzahl bester Leistungen hinlegten .
Die Elf hat im Mittellauf einen Dirigenten von größter
Reichweite und Direktionsvermögen , dazu einen „ windigen

"

Angriff . Es ist schwer zu glauben , daß Blauweiß auf An¬

hieb gleich 2 Punkte herausschlagen wird . Aber schon eine

Punkteteilung wäre ein schöner Beginn und ein Erfolg von

bester moralischer Wirkung .

Hier die einheimische Elf , die noch ohne Habermann
und Schuhmacher antritt :

Fey ; Weber II , Stantke ; Rörsch , Befier , Gilles ; Heß ,
Krauß , Vetter , Schulz , Jörsch .

Auch die Reserve tritt in Aktion .

Ob sich der Rheingauer Vettreter FV . Geisenheim ,
der sich mtt Ach und Krach die Klaffe rettete , gerade bei der
Haffia Bingen wird behaupten können , hängt wohl in
erster Linie von dem „ Allgemeinbefinden

" der Rhein - Nahe -
Städter ab , von denen man lange nichts mehr hörte . Und
dann die Rivalenschlacht Mainz kontra Flörsheim !
Da werden die 05 - er mal wieder vom Leder ziehen wollen ,
schon um des guten Eindrucks willen beim Publikum , das
sich — undankbar wie es nun einmal ist — im vergangenen
Jahre , als der FSV . 05 mühsam um seine Bezirksklaffen -

zugehorigkeit rang , sachte verlief . Man will Erfolge und
keine Kette von Niederlagen sehen ! Die anderen Platz¬
vereine werden sich wohl auch nicht die Punkte entgehen
kaffen wollen , immerhin wird die FVgg . Mombach , die
den SVW . - Trainer Frauenkron zum Berater hat und mit
einem großen Teil der alten Kämpen die Punktespiel « er -
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Der Kampf vor dem TDueffreie

Kickers /

tretung von

öffnet gegen die Viktoria Walldorf allerlei zuzusetzen haben .

Also , hinein heißt auch in Rheinhessen die Losung . L .

Wiesbadener Kreisklasse .

Freundschaftsspiele :

Kickers/Reichsbahn — Reichsbahn Ludwigshafen .

kämpfen ihres Vereins .
Bei den Frauen nimmt Eintracht als einzige Ver¬

eng von Wiesbaden an den Pflichtspielen des Kreises

Noch acht Tag « bis zur Pflichtrunde . Da versuchen es

Kickers/Reichsbahn noch einmal mit Lehr ; Schreier ,

Stolz - Gambichler , Heberlein , Conz ; Dorn , Vrömser , Reus ,
Krause Erenzebach gegen eine spielerisch jo gut beleumun¬

dete Elf wie Reichsbahn Ludwigshafen , der erst vor einer

Woche ein 4 :2 gegen SpVgg . Mundenheim gelang . Übrigens

und die Gäste Bezirksklasse , so baß die Hiesigen einen Grund

mehr haben , das Spiel , das wohl die Generalprobe für die

Pflichtrunde darstellt , sehr ernst zu nehmen . Hoffentlich ge -

lingt es den Wiesbadenern noch , gewisie Aufstellungsschwie -

rigkeiten in der Hals - und Sturmreihe zufriedenstellend zu
lösen . Ferner spielen noch die Jungmannen gegen FSV .

08 Schierstein , die Jugend gegen SVW . und die Res . gegen
die 1 . Garnitur des Post - SV .

SpVgg . Nassau weilt mit zwei Mannschaften bei

SK . Hertha Mainz . Bei dieser Gelegenheit soll die Gast¬

spielreise der 1 . Jugendelf zum Ballspielklub Leipzig

vom 1 . bis 4 . Sept . Erwähnung finden , die für die Jungen

zu einem unvergeßlichen Erlebnis wurde . In Leipzig war

man in vorbildlicher Weise um das Wohl der Gäste besorgt ,
und man traf so echte Sportkameradschaft an , datz der Wunsch

laut wurde , im kommenden Jahre nicht nur mit der Jugend ,

sondern auch mit der Aktivitas beider Vereine Freundschafts¬

spiele auszutragen . Das 2 :4 gegen die au ^ ezeichneten
Junioren des Gastgebers stellt übrigens der Wiesbadener

Jugend ein sehr gutes Zeugnis aus .

Rrmö um den Tieto berg »

Jubiläumsradrennen des Reichsbahn - TSV .

Morgen Sonntag findet das Jubiläumsradrennen des

Reichsbahn - TSV . statt . Das Rennen geht über 2 0 Run¬

den , ingesamt 100 km , so datz das Feld der Fahrer 20 Mal

die überaus starke Steigung am Bahnholz nehmen mutz . Am

Start treffen sich die besten Fahrer von Wiesbaden und Um¬

gebung Frankfurt , Aschaffenburg usw . , u . a . Gruber , Zinn¬

dorf , Renz , Karner , Feuerbach , Speckhardt und unsere Ein¬

heimischen mit Lehmler , Arndt , Bach , Traudes , Schmidt , so

daß es schwer ist , eine Vorhersage zu treffen . Die Strecke

führt über Forsthaus Dambachtal ^ Bahnholz , Barnayweg ,
Kaiser -Friedrich - Eiche , Kapellenstratze zum Forsthaus . Hier
ist nach 20 Runden das Ziel . Von der Reichsbahn , Industrie
und der hiesigen Geschäftswelt sind namhafte Preise zur Ver¬

fügung gestellt worden .

Stehermeister Adolf Schön startet in Frankfurt .

In Frankfurt wird nochmals ein interessantes Rennen

hinter schweren Motoren geboten . Der Länderkampf
Deutschland — Holland . Wir tippen aus Deutsch¬
land , auf unseren deutschen Stehermeister Adolf Schön -

Wiesbaden , der im 10 - km -Verfolgungsrennen auf seinen
Rivalen bei der Weltmeisterschaft , den jungen Holland¬
meister S n o e k, trifft , und der auch in dem großen Mann¬

schaftswettbewerb über 80 km die Deutschen zum Erfolg
führen sollte . Im zweiten Verfolgungskampf trifft Island
auf den Niederländer Altmeister Alkema , und das dritte
Paar bringt bei diesem Wettbewerb den Nürnberger
llmbenhauer gegen van Hoek . Das Hauptrennen mit seinen
zwei 40 - km - Rennen bringt dann den Mannschaftskampf .
Reben Schön ist Island hier die große deutsche Hoffnung .
Adolf Schön hat bei der Weltmeisterschaft in Kopenhagen
gelernt . Er wird wieder kämpfen und „ wühlen

"
, aber wenn

notwendig , auch den ersten Platz abtreten , um den Ansturm
der Holländer abzuhalten und einen anderen Deutschen an
die Spitze zu lasten , i

Mainz teil .

Die Jugend

ist in zwei Staffeln eingeteilt . In der einen spielen Sport¬
freunde Wiesbaden , SK . Waldstraße , Tv . 1846 Biebrich und

Tgd . Schierstein , in der anderen Spottverein , Post - SV . ,
Eintracht und Turnerbund . Die Staffelsieger ermitteln in
Vor - und Rückspiel den Jugendmeister .

Neugestaltet wurden auch die Spiele um den Gau -

pokal . Im neuen Jahr werden nicht mehr Bereinsmann -

schasten darum kämpfen , sondern die Kreise stellen je nach

ihrer Spielstärke eine oder zwei Auswahlmannschaften .

Die Bezirksklasse beginnt bereits .

SV . Wiesbaden - To . 1846 Biebrich .
Post - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel .
SV . 1919 Biebrich — Tbd . Wiesbaden .

Morgen beginnen die Wiesbadener Vereine , im Gegen¬

satz zu den anderen Staffeln , die erst am nächsten Sonntag

anfangen , mit den Pflichtspielen . Der Termin ist nicht sehr

glücklich gewählt . Reichsparteitag , NS .- Kampfspiele .
Manöver halten noch manchen Spieler von Wiesbaden ab ,
so datz die Mannschaften durchweg nicht in bester Besetzung
den Kampf eröffnen . Aber nur der Polizei - SV . Wies¬

baden , der Teilnehmer am Patrouillenlauf in Nürnberg zu

stellen hat , hat sein erstes Spiel gegen Tv . Hechtsheim ab¬

setzen lasten ; es wird am 17 . Nov . ( Buß - und Bettag ) nach¬

geholt .
Sportverein , der vom Reichsbahnplatz nach der

Frankfurter Straße umgezogen ist , trifft gleich mit dem

Gegner zusammen , der ihm voriges Jahr am meisten zu
schaffen machte . Mit 3 :5 und 3 :4 bewies der Tv . 1846

Biebrich , daß er dem Meister nicht viel nachstand .
Kommen die Biebricher , die infolge der Schichtarbeit vieler

ihrer Spieler nie auf weite Sicht disponieren können , mir

einer starken Mannschaft , dann gelingt es ihnen vielleicht
diesmal , den Spieß umzudrehen , denn der SVW . muß aus
bewährte Kräfte verzichten . Er vertraut Mankel ( dem

2 . Futzballtorwart ) ; Mondel , Ehr . Krämer ; Kolk , Wessel ,
Bader ; Herzer , Monhoff , Rach , Bohrmann oder G . Erämer

und Kern sein Geschick an .
Auch Post - SV . und Tv . K a st e l lieferten sich rm ver¬

gangenen Jahr mit 2 :4 und 3 :4 fast ebenbürtige Kämpfe .

Von den Kastelern , die in der vorjährigen Schlußrunde grog
in Fahrt waren , hat man in dieser Saison noch nichts ge¬
hört . Wir glauben aber , daß ihnen die Einheimischen mit

Karst I ; Vomhoff , Dauer ; Karst II , Einhorn , Frank ; Engel ,
dem wieder nach Wiesbaden zurückgekehtten Artur Strack ,
Schuster , Jllner und Wolfshol die Waage halten werden ,
wenn auch die Abwehr durch Ersatz etwas geschwächt er¬

scheint .
Der ausgestiegene Turnerbund hat zunächst gegen

einen mittelstarken Gegner Gelegenheit , zu zeigen , wie er

sich in den neuen Rahmen einfügt . Schneider , Scherf , Heintz ,
Schönemann und Metz stürmen ; Münch ist als Mittelläufer ,

also auf einen ihm früher schon gewohnten Posten zurück¬

gezogen ; Martin II , Ferdinand , Martin I und Schnabel

vervollständigen die Deckung . Ausschlaggebend wird sein ,
ob Schaaf wieder das Tor hüten kann oder ob ihn Eobel

noch einmal ersetzen muß ; das steht noch nicht fest .

Die Reserven spielen vor den Hauptkämpfen .

Der SK . Waldstratze trägt in Worms sein Rück¬

spiel gegen Wormatia aus . _ L „
Jugend : SVW . II — Eintracht I ; Sportfreunde H

— Tgd . Schierstein I ; Tv . Bretzenheim I — Sportfreunde I .

Iwr/chen den Seilen »

Zum heutigen Kampftag Wiesbaden — Kaiserslautern
der Amateurboxer .

Datz die heute Samstag in Wiesbaden gastierende Box -

Staffel eine erstklassige Mannschaft von Ruf und Können ist .

beweist der nachfolgende Rekord - Auszug der Kämpfer aus

Kaiserslautern . Die beiden Gegner von Bucher - und Geh¬

ring - Wiesbaden , Eisenhauer - und Emmrich - Kaiserslautern ,

Ins neue Handballjahr .

Am Samstag und Sonntag hatte Gaufachwart Reitz
( Frankfutt ) in Worms seine Mitarbeiter und die Kreis¬
fachwarte um sich versammelt , um die Richtlinien für die
Spielrunden 1937/38 sestzulegen . Durch mancherlei Um¬
stände bedingt beginnt der Kampf um die Punkte in diesem
Jahre später als sonst erst am 19 . September . Eine
Ausnahme bildet nur die Wiesbadener Bezirksstaffel , die
bereits am 12 . September anfängt .

In der Gauklasse

hat sich durch den Sieg von Viktoria Griesheim über den
MTV . Ludwigshafen das Schwergewicht jetzt noch mehr
nach Main/Hesten verschoben als es schon bisher der Fall
war . Von den 10 Ligamannschaften des Gaues Südwest ge¬
hören 8 diesem Bezirk an . Drei stellt Frankfurt : FSV . ,
Polizei - SV . und DfR . Schwanheim , zwei Darmstadt : MSV .
und SV . 1898 , und weiter sorgen TSV . Herrnsheim , Ger¬
mania Pfungstadt und Viktoria Griesheim dafür , datz die

Meisterfchaftsaussichten im Hauptgebiet am stärksten gewahrt
bleiben . Aus der Pfalz sind nur noch zwei Vereine betei¬
ligt : RfL . Haßloch und TSG . 1861 Ludwigshafen . Das
Saargebiet ist in der ersten Klaffe nicht mehr vertreten .

In der Bezirksklasie

kämpfen in 14 Staffeln zu je 8 Vereinen 112 Mannschaften
um den Aufstieg . Acht Staffeln entfallen auf den Bezirk
Main/Hessen , je drei auf die Pfalz und das Saargebiet .
Eine Verminderung wird angestrebt . In zwei Jahren soll
der Abbau soweit fortgeschritten [ein , datz in den beiden

schwächeren Bezirken nur noch je zwei Staffeln bestehen .

Die Wiesbadener Vereine

sind der Staffel 6 zugeteilt . Sportverein , Polizei - SV . ,
Post - SV ., der als Kreismeister aufgerückte Turnerbund , Tv .
1846 und SV . 1919 Biebrich haben es hier mit zwei Erotz -

Mainzer Vereinen zu tun : dem voriges Jahr schon dazu ge¬
hörenden Tv . 1846 Kastel und dem neu hinzugekommenen
Tv . Hechtsheim .

Ende Januar müssen die Bezirksstaffeln ihre Meister
ermittelt haben . Im Februar beginnen die Aufstiegsspiele .
Die Pfalz und das Saargebiet stellen unter ihren Bezirks¬
meistern den Besten fest , Main/Hessen die zwei Vesten . Diese
vier Vereine kämpftn dann um den Aufstieg , der spätestens
im Juni entschieden sein soll . In der

Wiesbadener Kreisklasie

starten Eintracht , Reichsbahn -TSV ., Sportfreunde , SK .
Waldstraße , Tgd . Schierstein , Tgd . Rüdesheim und Tv .
Niedernhausen ; es wird erst am 19 . September angefangen .

Die Reserven spielen sowohl in der Bezirksklasse
( wo lediglich Kastel keine 2 . Mannschaft stellt ) als auch in
der Kreisklasse jeweils in Verbindung mit den Haupt -

deutsches Handwerk
Das Handwerk im deutschen Wirtschaftsleben ,

ren .

ioll und das — wie der Führer betont

lichen Leistungswettbewerb ist das gemeinsame Vorgehen
des Reichsstandes mit den Organisationen der Haus - und

Grundbesitzer und Hausverwalter gewidmet : Hausverwalter ,
die Provisionen für Jnstandsetzungsaufträge von Handwer¬
kern fordern und Handwerker , die solche Vergütungen an

Hausverwalter anbieten , sollen künftig den zuständigen Or¬

ganisationen gemeldet und bestraft werden .

Der Leistungssteigerung und Werbung dient das neue
Gütezeichen des Herrenschneiderhandwerks ; ein weiteres
wird von den Böttchern und Küfern vorbereitet . Dem ehr -

hat — auf wirtschaftlichem Gebiete blindes Vertrauen und
blinden Gehorsam der Führung des Reiches gegenüber er¬
fordert . Wir müssen uns eben gemeinsam durch den jetzigen
Engpaß der Rohstoffversorgung hindurchkämpfen , um ge¬
meinsam in freieres Gelände zu gelangen .

Eines Tages werden die neuen Eisenwerke und die an¬
deren große Rohstoff -Fabriken arbeiten . Auf der anderen
Seite mutz uns die Ausfuhr Entlastung schaffen . Die L e i p -
zig er Messe , Deutschlands größte Ausfuhrveranstaltung ,
hat diesmal dem Handwerk folgende Erfahrungen gebracht :
die Auslandsumsätze sinv gegenüber früheren Herbstmessen
starker gestiegen als die Jnlandsumfätze ; überraschend ge¬
steigert hat sich die Nachfrage nach schöngestalteten , kulturell
wertvollen handwerklichen Arbeiten . Was der Handwerker

Vergleich der Umsätze einzelner Handwerkszweige mit denen
anderer Wirtschaftszweige .

In der vom Statistischen Reichsamt für das Kalender¬

jahr 1935 erstellten Umsatzsteuerstatistik wurde bas Handwerk
zum ersten Male in einer amtlichen Erhebung statistisch ge¬
sondert erfaßt . Schon die ersten Ergebnisse , die das Reichs¬
amt veröffentlicht , ermöglichen lehrreiche Vergleiche .

Dem Umsatz im Fleischerhandwerk mit 4,2 Mil¬
liarden RM . entspricht etwa der Umsatz des gesamten Gast¬
stättenwesens ( Hotels , Gastwirtschaften , Kaffeehäuser
usw .) mit 4,3 Milliarden RM .

Dem Umsatz im Bautzen dwerk mit 3,6 Milliarden
RM . entspricht etwa der Umsatz in der chemischen In¬

dustrie mit 3,7 Milliarden RM .
Dem Umsatz im Bäckerhandwerk mit 2,6 Milliar¬

den RM . entspricht etwa der Umsatz der elektrotechni¬
schen Industrie mit 2,7 Milliarden RM .

Der Umsatz in jedem dieser hier aufgeführten Zweige
liegt weit über den Umsätzen der gesamten Wasser - , Gas -
und Elektrizitätsgewinnung und - Versorgung , der 2,3 Mil¬
liarden RM . betrug , und gleichfalls weit über dem Umsatz
in der Eisen - und Stahlgewinnung , der sich auf 1,16 Milliar¬
den RM . bezifferte .

zur weiteren Ausfuhrsteigerung zu tun hat , das ist ihm auf
der Leipziger Handwerkstagung „ E x p o r t v e r p f l i ch t e t "

vom Beauftragten Reichshandwerksmeister Lohmann und
anderen Rednern eingehend bargelegt worden . Qualitäts¬

steigerung und Anpasiung an den Bedarf gehören ebenso wie

kaufmännische Notwendigkeiten — von der Schaffung guter ,
bebilderter Prospektblätter bis zur sachgemäßen Verpackung .

Das Handwerk hat in Leipzig wieder fesselnde Neuheiten
gezeigt ; so die Sesiel und Truhen der Korbmacher mit der
neuen „ Drela - Schnur "

, die Schmuckstücke mit Steinen aus
Mitteldeutschland , die mit Weidengeflecht zusammengehalte¬
nen Becher und Krüge sowie die neuartigen Waschbecken und
Wasserkannen der Böttcher . Sehr erfreulich war die Leip -

Malerschau mit den neuen Werkstoff ,
Aus dem kulturellen Arbeitsgebiet der Maler — und

ihre Arbeit an der farbigen Gestaltung des Stralsunder
Stadtbildes wurde auf der Tagung jür Denkmalpflege und
Heimatschutz rühmend anerkannt — wird die Ausstellung
„ Malerarbeit in Volkswohnung und Siedlung

" im Haus des
deutschen Handwerks in Berlin viel Fesielndes zeigen . Ihr
folgen in den Ausstellungsräumen die Buchbinder , die kürz¬
lich in Kopenhagen einen hübschen Ausstellungserfolg
hatten . Der D ^ emder wird eine Weibnachtsausstellung des
Reichsstandes Bringen . Mitgearbeitet hat bei Reichsftanv
auch an einer Ausstellung des Reichsparteitages , in der das
Deutsche Frauenwerk in Nürnberg die Leistungen der deut¬
schen Frau barstellt : etwa 50 selbständige , schöpferisch ge¬
staltende Handwerkerinnen haben Proben ihrer Leistungen
beigesteuert .

„ Es mag um uns die ganze Welt zu Brennen beginnen :
der nationalsozialistische Staat wird wie Platin aus dem

U bolschewistischen Feuer herausragen .
" Mit diesen Worten

der Nürnberger Proklamation hat uns der Führer den Ernstoer Nürnberger Proklamation hat uns ber Führer Den Einst
der bolschewistischen Weltgefahr und die Größe der deutschen
Maßnahmen zur Festigung von Staat und Wirtschaft vor
Augen geführt . Er hat weiter erklärt , daß ber Vier -
j ahr esplan , ber uns von der Willkür und den Unsicher¬
heiten des Auslandes unabhängig machen soll , ebenso sicher
verwirklicht wird , wie einst ber nationalsozialistische Staat
verwirklicht worden ist . In diesem Zusammenhang gesehen ,
sind die Nöte und Schwierigkeiten mancher Handwerks -

zweige nichts weiter als ein schlichter Beitrag zu einem ge¬
waltigen Werk , bas uns allen Bewegungsfreiheit unb Er¬
leichterung schaffen f, " — ' ' '

hat — auf wirtschaft

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note .

Dachdecker
Blü cherstraße 30

HEINRICH LOTZ
Dachdeckerei and Aspbaltgeschäft
Neueindeckung , sowie Re¬
paraturen von Bedachungen
jeder Arte Ruf 23184
Ausführung aller vorkommenden
Asphalt - und Isolierarbeiten

Moritzstraße 39 / Ruf 25910

ZentralheizungenSchuhmacherKunststopfer
Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht fort
Wir sohlen Sie an ! 65 und 90 Pfennig

Zentralheizungen aller Systeme , Warmwasser - Bereitungen ,
Neuanlagen Reparaturen

Werkstatt : Adlerstr . 49 / Wohnung : Dotzheimer Str . 109

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen m guter Ausführung
L Scfiellenberg ’scfie Hofbuc6dnic £ erei • Wiesbadener Tagblatt
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Dee Staat als Stfjiemljete det Leibesübungen
Die Zuständigkeit des Reichssportamtes

cht gebundenen Sport ern -
Mit der Durchführung

Uber Rimme und Rotn .

Die Wiesbadener Schützengesellschaft holt sich zahlreiche
Preise in Worms .

Bei dem nunmehr in Worms zu Ende gegangenen
Nibelungen - Schießen hat die Wiesbadener Schützengesell¬
schaft 1843/1860 gegen starke Mitbewerber mit ihren Mann¬
schaften wiederum eine Reihe schöner Erfolge errungen . Die

Vom Reichsminister des Innern wird amtlich mit¬
geteilt :

Im April vorigen Jahres ist durch Erlasse des Führers
und Reichskanzlers zur Bearbeitung aller Sportfragen das
Reichssportamt errichtet worden . Mit der Durchführung des
Erlasses , besonders der Abgrenzung der Zuständigkeit des
Reichssportamtes , wurde Reichsminister des Innern Dr .
Frick beauftragt . Dieser hat nunmehr im Einvernehmen
mit dem Stellvertreter des Führers und den beteiligten
Reichsressorts durch Beiordnung vom 1 . September 1937
die Zuständigkeit des Reichssportamtes abgegrenzt .

Als Hoheitsbehörde hat das Reichssportamt die Aufgabe ,
den gesamten deutschen Sport durch staatliche Leitung ,
Betreuung und Beaussichtigung auf das einheitliche Ziel der
körperlichen Ertüchtigung und Wehrhaftmachung des deut¬
schen Volkes auszurichten . Die Zuständigkeit des Reichs¬
sportamtes umfaßt nicht nur den gesamten Vereins -

mäßig organisierten , sondern auch den frei aus -
geübten , d . h . vereinsmäßig nicht gebundenen Sport ein¬
schließlich des Berufssports . Mit der Durchführung

und gab so die beiden ersten Sätze ab . Die bekannte Kampf¬
kraft des Deutschen erwachte aber wieder einmal im rich¬
tigen Augenblick . Er änderte seine Taktil und setzte mit ge¬
wagten Netzangriffen alles auf eine Karte . Die | em tempe¬
ramentvollen Spiel wußte Riggs nichts entgegenzusetzen . Er
gab die drei nächsten Sätze ab . von Cramm hat nunmehr
zum dritten Male Gelegenheit , den großen Amerikaner in
einer entscheidenden Schlacht zu besiegen . Verständlich daß
sich die ganze amerikanische Tenniswelt voller Spannung
auf diese Begegnung der beiden großen Rivalen im inter¬
nationalen Tennis einstellt .

sind beide Sieger ihrer Gewichtsklassen im Jugend - Pfalz -
Turnier 1937 . Werle , der Gegner von Wagner - W ., ist Pfalz -
meister 1937 und 2 . Gaumeister 1936 . Lieblich , der Gegner
von Schermuly - W ., hat von 20 Kämpfen 20 Siege . Besiegte
zuletzt Babilon -Pirmasens und Münch - Ludwigshafen . Der
repräsentative Wüst , der gegen Krietenstein - W . boxt , hat
120 Kämpfe , von denen er nur zirka 20 verlor . Kämpfte
7 Mal in der Eaustaffel , international hervorgetreten gegen
Varga - Ungarn . Der Mittelgewichtler Eberhahn - Kaisers -
lautern gewann von 45 Kämpfen über 30 . Der Gegner von
Weißenberg hat die größte Erfahrung ; Bausch hat von
151 Kämpfen nur 20 verloren und 10 unentschieden . Bei
120 Siegen verließ er 60 Mal den Ring als k. o . - Sieger .
Weißenberg wird also vor keiner leichten Aufgabe stehen .
Für den verletzten Leis -Kaiserslautern wird jetzt der gute
Küpper im Schwergewicht gegen Seidel - Wiesbaden
kämpfen . Küpper hat in letzter Zeit eine Serie beachtlicher
Siege errungen und wird dieser Kamps der 2 - Ztr . - Männer
den richtigen Abschluß dieses wirklich aus hoher Stufe stehen¬
den Box - Treffens bilden .

Neuauflage von Wimbledon .

von Cramm und Budgt im USA .- Endspiel .

Das Endspiel von Wimbledon mit dem denkwürdigen
Kampf des Deutschen G . von Cramm gegen Donald Budge
wird in Forest Hills bei den USA .- Einzelmeisterschaften
eine Neuauflage erleben . Nachdem der Wimbledonsieger
Budge wie erwartet seinen Landsmann Parker 6 :2 , 6 : 1 , 6 :3
ausgeschaltet hatte , trat unser Spitzenspieler G . von Cramm
zu seinem Vorschlußrundenkamps gegen den erst 19jährigen
Amerikaner Bobby Riggs an . Erst nach härtestem Kampfe
gewann der Deutsche mit 0 :6 , 6 :8 , 6 :3 , 6 :3 , 6 :2 . Cramm be¬
gann äußerst schwach , er mußte sich erst auf das ruhige und
unerhört sichere Grundlinienspiel seines Gegners einstellen

sichtigung der sportlichen Organisationen , die amtliche Aner¬

kennung dieser Organisationen als Voraussetzung für die
Inanspruchnahme öffentlicher Vergünstigungen , z. B . der

Steuerermäßigung und Fahrpreisverbilligung , die gutacht¬
liche Mitwirkung

"
bei der Verteilung staatlicher und gemeind¬

licher Zuschüsse und Darlehen für sportliche Zwecke und die

auf Anfordern erfolgende Begutachtung sportlicher Bauvor¬

haben , die aus öffentlichen Mitteln gefördert werden sollen .
Weitere Tätigkeitsgebiete des Reichssportamtes sind die

Beaufsichtigung der sportlichen Beziehungen zum Ausland ,
besonders die Erteilung von Startgenehmigungen , die

Verwaltung und der Betrieb des Reichssportfeldes , die Ver¬
leihung des Reichssportabzeichens als einer amtlichen Aus¬

zeichnung , die Berufsüberwachung der privaten Sportlehrer
und die Mitwirkung bei ihrer Ausbildung , die Wahrung
der sportfachlichen Belange in der sportärztlichen Betreuung ,
schließlich auch die Durchführung sportstatistischer Erhebungen
im Einvernehmen mit dem statistischen Reichsamt .

Zur Wahrung einer einheitlichen sportlichen Linie im

ganzen Reichsgebiet bestimmt die Verordnung , daß das

Reichssportamt von allen Reichs - und Landesbehörden und
von solchen öffentlich - rechtlichen Körperschaften , die das ganze
Reichsgebiet umfassen , bei dem Erlaß von allgemeinen Vor¬

schriften und bei der Anordnung allgemeiner Maßnahmen
die sportliche Belange berühren , gehört werden soll .

In ihrer Schlutzbestimmung ermächtigt die Verordnung
den Reichssportführer , die zur Durchführung der
Aufgaben des Reichssportamtes erforderlichen weiteren An¬
ordnungen und Bekanntmachungen zu erlassen .

Als Führer des Reichsbundes für Leibesübungen steht
der Reichssportführer an der Spitze der Selbstverwaltungs -
Organisation der deutschen Turn - und Sportbewegung . Die
Verordnung über die Zuständigkeit des Reichssportamtes
gibt ihm nunmehr auch in der Hoheitszone die erforderlichen
Handhaben , die ihm vom Führer und Reichskanzler und
vom Reichsminister des Innern übertragene Aufgabe einer
einheitlichen Leitung und straffen Zusammenfassung des ge¬
samten deutschen Sports durchzuführen .

Ciebfdf ift Weltmeifler .

Die Gewichtheber in Paris .

Im Pariser Sportpalast begannen am Freitag die Welt¬
meisterschaften im Gewichtheben . Begannen mit einem ge¬
waltigen deutschen Ersolge , wie man ihn sich schöner kaum
denken kann . Der Düsseldorfer Georg L i e b s ch eroberte
gleich den ersten Titel , den im Federgewicht , überlegen für
Deutschland . Liebsch gewann mit einer Gesamtleistung von
297,5 kg (95 im Drücken , 90 im Reißen und 112,5 im Stoßen ) .
Richter -Österreich , Max Walter -Deutschland und Holroyd -
England , zwischen denen bei der gleichen Leistung von je
287 5 kg das eigene Körpergewicht entschied , belegten die
nächsten Plätze . Walter war nur 200 Gramm ( !) schwerer
als Richter und verlor so den 2 . Platz . Liebsch arbeitete
ruhig und sicher und hatte nur im Stoßen einen Fehlver¬
such, als ihm bei 90 kg das Gewicht aus den Händen fiel .
Er hatte im Drücken und Reißen bereits einen so großen
Vorsprung herausgearbeitet , daß ihm der Sieg nicht mehr
zu nehmen war .

1 . Liebsch - Deutschland 297,5 kg ( Drücken 95 , Reißen
90 , Stotzen 112,5 ) • 2 . Richter - Österreich 287,5 kg ( 75 , 90 ,
122,5 ) ; 3 . Max Walter -Deutschland 287,5 ( 77,5 , 90 . 120 ) ;
4 . Holroyd - England 287,5 ; 5 . Charles Duverger - Frankreich
285 : 6 . Baril - Frankreich 275 ; 7 . Germ - USA . ; 8 . Bächtell -
USA . ; 9 . Vavricka - Tschechoslowakei ; 10 . Mertens - Belgien . des aktiven Sportbetriebes ist das Reichssportamt nicht be¬

faßt . Dieser obliegt ausschließlich den sporttreibenden Or¬
ganisationen . Kraft ausdrücklicher Anordnung erstreckt sich
die Zuständigkeit des Reichssportamtes nicht auf den Luft¬
sport , den Kraftfahrsport und den Pferdesport . Die . körper¬
liche Erziehung in den Schulen und Hochschulen sowie die
dienstliche Körperschulung in der Partei , ihren Gliederungen
und angeschlossenen Verbänden , in der Wehrmacht , der Po¬
lizei und dem Reichsarbeitsdienst , im Nationalsozialistischen
Fliegerkorps und Reichsluftschutzbund , in den anerkannten
Feuerwehren und in der Technischen Nothilfe gelten nicht
als Sport im Sinne des Erlasses über die Errichtung des
Reichssportamtes und sind daher dessen Zuständigkeit gleich¬
falls entzogen .

Als wesentliche Aufgaben des Reichssportamtes hebt
die Verordnung hervor die allgemeine sportpraktische , sport¬
fachliche und sportverwaltungsmäßige Leitung und Beauf -

Mannschaft Allendorf , Schaumann , Uitting und Dr . Wehner
errang im gemischten Kampf ( Scheibenbüchse , Wehrmanns¬
gewehr , Pistole und Kleinkalibergewehr ) mit 868 Ringen
den 1 . Preis einen wertvollen silbernen Pokal . Die
Mannschaft Ehrhard , Hulsch , Uitting und Dr . Wehner konnte
sich auf Scheibenpistole ebenfalls den 1 . Prei s . einen
Wanderpreis , bestehend aus einem Bogenschützen aus Bronze ,
und zwar mit 879 Ringen sichern . Zweiter Sieger auf
Kleinkaliber mit 617 Ringen hinter der Schützenges . Worms
mit 727 Ringen wurde die Mannschaft Allendorf , Schau¬
mann , Uitting und Dr . Wehner , und im Wehrmannkampf
die gleiche Mannschaft 5 . Sieger . In Kleinkaliber mit fünf
Schuß stehend errang Allendorf mit 56 Ringen den 1 .,
Schaumann und Uitting mit der gleichen Ringzahl den 3 . ,
resp . den 4 . Preis ; in Kleinkaliber , 5 Schuß liegend , wur¬
den Schaumann und Allendorf mit je 59 Ringen 3 . und 4 .
Sieger . Als Einzelkämpfer auf Pistole errang Dr .
Wehner mit 5 Schuß auf die 20kreisige Scheibe 93 Ringe
und damit den 1 . Preis , bestehend aus einer wertvollen
Ehrengabe . Eine weitere Ehrengabe errang noch Allendorf
als Einzelschüße auf Wehrmann .
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Sie M 20 Pfennig
für einen Eimer Walter

. . .

Was Sie hier sehen , ist nicht in

Amerika oder in Afrika passiert,nein ,

es passiert täglich mitten in Deutsch¬
land in dem Städtchen Schöningen .

Hier wird weiches Wasser buch¬
stäblich verkauft , weil es knapp ist ;

manchmal steht man sogar Schlange
danach .

Wie viel einfacher ist da das

Arbeiten mit Henko ! Man

verrührt vor Bereitung der Wasch¬
lauge sam besten 15 Minuten

vorher ) einige Handvoll Henko

Bleichsoda im Kessel und hat
auf diese einfache uyd billige
Weise immer das schönste weiche

Waschwasser ! In weichem Wasser
ist das Waschen nicht nur viel

billiger — die Waschlauge
schäumt auch besser !

Ml Her WWW * Bad AellWlkj
nnö Bad Muster a . St .

Am Sonntag , dem 19 . September d . I ., verkehrt
ein Sonderzug 3 . Klasse mit 60 % Fahrpreis¬
ermäßigung von Mainz nach dem schönen Bad
Kreuznach und nach Bad Münster a . St . und zurück .
Mainz Hbf . ab 8 .27 Uhr , Bad Kreuznach an
9 .10 Uhr . Bad Münster a . St . an 9 .19 Uhr . Bad
Münster a . St . ab 19 .40 Uhr , Bad Kreuznach ab
19 .50 Uhr und Mainz Hbf . an 20 .38 Uhr , mit An¬
schluß bei Hin - und Rückfahrt von und nach Bahn¬
höfen der Strecke Wiesbaden — Mainz . Fahrpreis
ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und Rückiahrt nach
Bad Kreuznach oder Bad Münster a . St . 2 RM .
Näheres ist aus den Aushängen auf den Bahnhöfen
zu ersehen oder durch die Fahrkartenausgaben und
Reisebüros zu erfragen .

Mainz , den 9 . September 1937 .
Reichsbahndirektion Mainz .

♦

Allen Freunden und Bekannten , sowie allen Gönnern zur gef . Kenntnisnahme ,
daß wir das Gasthaus „ DEUTSCHES HAUS “ in Wehen käuflich erworben haben .

Wir freuen uns , wenn auch Sie an derselben teilnehmen .

Emil Blum u . Frau .

Am Sonntag , den 12 . September 1937 , findet die

Eröffnungsfeier mit TANZ
statt .

Zum Ausschank gelangt das vorzügliche

Wiesbadener Felsenkeller - Pilsener

Wirtschafts - Eröffnung !

Gasthaus Deutsches Haus
WEHEN IM TAU NUS

Sämtliche Artikel zur

Krankenpflege
in reicher Auswahl

Krankenmöbel
Klosettstühle , Bett -Tische , Rückeh -
stützen aus dem ältesten Spezial¬
haus qm Platze

Adolph Joost
Kranzplatz 1 / im Eck Lieferant sämti . Krankenkassen

-- - _____ -

STRANDBAD * ,
RETTBERGSAU
Der Badebetrieb im Strandbad „ Rettbergsau “ wird
ab 13 . September 1937 eingestellt . Letzter Badetag :
Sonntag , den 12 . September 1937 .

Städt . Bäderverwaltung

» il - n . WzMeiWM g
Mutung u . WMnWg « idinM Tel . 26831 |



Der Sonntag
VeUaye des Lviesbaücner Tagblatts .

Sonntag , 12 . September 1937 .

er -

Lag ein Rosenblatt .
Will Vesper .

Wer als Pitt bei der Musterung zur Marine ae -ogen
wu ^ e . wie alle seine Kameraden , nchlte er , da sich der Zug
in Bewegung setzte , der die sungen Leute nach Kiel zu brina -m
iE L - Don seiner Liebe zum Boot ein ganz klein wenig
abgebrockelt war . Oder besser , sein Boot batte êtwas von
seiner hundertprozentigen Liebe abgeben müssen . Und dieser
Bruchteil war gefallen auf die braune , schlanke Johanna , des
benachbarten Weingartners Einzige . Nach den ersten Wochen
der Eingewöhnung schrieb er an sie ein Kärtchen . Die Post

- brachte ihm einen Antwortgruß . Als er ibn las , zitterten
die hartgewordenen Hände . Dachte er an den ersten Heimat¬
urlaub , sing sein junges Herz an schneller zu schlagen . Und
als der et |te Heimaturlaub zu Ende ging , waren die zwei
sich , einig . Wenn auch der großmächti

'
ge

‘
kaiserliche Kreuzer

Meist still vor Anker lag , Pitts Seele plätscherte in einem

Das Rosenblatt .

Unter meinem Kiffen
Lag ein Rosenblatt .
Lag im Traum voll Rosen
Meine Lagerstatt .

Eine Hirtenweise
Hört ich , Hirtentanz .
In den Haaren fühlt ich
Feuchten Rosenkranz .

Tage sind voll Sorgen
Gestern so wie heut .
Warum nur die Nacht mir
Solche Freuden beut ?

Lieblichste Gedanken
Sendet sie herein .
Innen bin ich , innen

Ganz voll Sonnenschein .

Herz lacht mir im Leibe .
Weist nicht , was es hat .
Unter meinem Kiffen

Das sterbende Boot / Line Geschichte vom Rhein .

Von Friedrich Carl Butz .

War er mit der Arbeit branßen fertig , zog er lein Boot
mit dem Bug ein wenig an Land , kettete es fest , stavfte
schnell nach dem winzig kleinen Häuschen , klatschte die Hände
nach Fischer - und Schifkerart über Kreuz an die Lenden , datz
sie warm würden , die Mutter bielt einen Teller Heistes be¬
reit und alles war wieder in Ordnung .

er noch zwanzig war , hatten seine Liebe und sein
Stolz ,

ieinem Handwerksgerät gegolten . Besonders das . .
erbte schwere Boot hielt er blitzblank . Kein anderes war so
gepflegt und geteert wie das feine . Es war nicht nur das
Vewusttsein , dast in der Zuverlässigkeit des Bootes sein Leben
und Erwerb gesichert war . Es war mehr . Es war die
gkeiche Freude , die etwa ein guter Maschinist an seinem
Motor hat , den er behandelt wie ein lebendes Wesen . Oder
wie ein Reiter , der fühlt , dast Pferd und Mann eins sind .
Jo fühlte sich auch , Pitt mit dem Boot eins . Hatte er sich am
Sonntagmittag schön gemacht , so ging er hinunter zum Rhein ,
zu seinem Boot , das er doch erst wenige Stunden vorher ver -
loffen hatte , um nachzusehen , was er

'
ihm noch etwa Gutes

antun könnte . Nie war er ganz zufrieden mit ihm , denn er
fand immer noch etwas zu verbessern .

Gefehlt ? Eigentlich nichts . Als die Gewißheit in ihr stand ,
dast Pitt nie wieder heimkehren würde , tickte ihr Herz leiser
und langsamer , immer leiser und langsamer und eines Tages
hörte es ganz auf zu schlagen . Das war alles .

Die bescheidene Hinterlassenschaft war bald aufgeteilt .
Das Boot gaben sie einem Verwandten , der jedoch hatte schon
ein eigenes und brauchte eigentlich keine zwei . Verkaufen
konnte er

'
s nicht , denn keiner wollte es haben . Die Gegend

war männerarm geworden . Es waren zu viel Boote da . So
blieb Pitts Boot halb mit dem Bug aufs Land gezogen
liegen .

Den Teer frästen die Sonne , der Schnee , die Stürme
weg . Es wurde grau und rissig . Am Heck leckte es fein .
Zuerst waren es nur Tröpfchen , die durch einen Haarriß den
Weg ins Boot fanden . Mit dem Heck stand es in Weiden ,
dadurch ein wenig geschützt . Doch der bei Rüdesheim ge¬
waltig breite Strom wird hinter Bingen von den vor¬
springenden Felsen mächtig zusammengepreßt . Die Wasser
stürzen da mit reißender Wucht zu Tal . Sie erreichten auch
Pitts Boot und zerrten an ihm . Das schwere Boot aber
leistete Widerstand . Viele Monate hindurch . Doch der Strom
war stärker . Unmerklich gaben die Kiesel unter dem Vorder¬
teil nach , in Wochen oft nur einen Finger breit . Der Haar¬
riß im Boden des Hecks bekam nach und nach Zuwachs . Es
rurden viele Haarriffe und der Zwischenraum zwischen den
Bohlen des Bodens wurde langsam größer . Da schluckten die
Risse des Bodens schon gieriger das Wasser auf . Das aus -
gedörrte Boot trank sich satt . Durstig war es geworden von
der sengenden Sonnenglut . Sie hatte , seit das Boot unbe¬
achtet lag , vielfach die Trauben reifen lassen müssen .

Nur noch eine Spanne breit lag der Bootrand über
Waffer . Der stürzende Strom , der im Frühjahr gewaltige
Waffermaffen von den Bergen ins Meer zu schleppen haste ,
zerrte ungestümer denn je an ihm , und das im Boot zurück -
gehaltene Waffer wollte nicht länger gefangen bleiben . Es
hatte Sehnsucht nach Wanderschaft , wollte Schiffe tragen ,
Ozeanen sich vermählen .

Nach einer dunklen Sturmnacht war es geschehen . Pitts
Boot war gesunken . Die schwere Kette an dem Ring im Stein
hat jedoch gehalten . So konnte es nicht abgetrieben werden .
Nun hängt es an der gestrafften Festhaltung und sehnt sich
ganz versinken zu dürfen . Nicht länger als ein Arm sieht es
aus des Rheines strömenden Fluten hervor .

Unlängst habe ich es besucht . Es sah mich an , so erbar¬
mungswürdig , so voll Jammer und Unglück , so schiffbrüchig
wie nur eine arme , elende , vergessene Kreatur mit brechendem
Auge flehen kann . Die Seele von Pitts Boot klagte stumm .
Sie sprach zu mir , als ob ich einen Menschen ganz leise
wimmern hörte . Sie sprach so eindringlich , daß ich schlucken
mußte , um keine naffen Augen zu kriegen .

Was da arm lang , noterfüllt aus dem Rhein dem Wande¬
rer entgegenstarrt , ist nur noch das Gespenst von Pitts Boot .
Die schwere Kette ist die letzte Bindung mit der Realität des
Daseins . Sie sollte gelöst werden .

Wenn ich dich wiedersehe . du grauer , klagender , rissiger
Rest aus Pitts Eustodis glücklichen Tagen , werde ich dir diese
letzte Wohltat erweisen .

Meer von Wonne und Glückseligkeit , segelte zu paradiesischen
Inseln des Friedens und der stillen heimeligen Freude .

. ® er .. Arlauberzug , der Pitt zum zweiten Male ins
Heimatdörfchen trug , trottete dem ungestüm schlagenden Her -
zen Pitts viel zu langsam . Aber endlich kam er doch an .
Glückhafte Wochen folgten . Das Boot wurde nicht vergeffen .
Ein Fischeroerwandter hatte es in Pitts Abwesenheit be¬
treut . Ganz so schmuck wie in seiner Hand war es nicht mehr .
Drum hing er den Blaujungenrock für einen Tag an die
Wand . Als er ihn wieder anzog , war fein Eichenboot wieder
so wie ers haben wollte . Und am anderen Tag fuhr er mit
Mutter und Johanna hinüber nach Rheinstein . Oben machten
sie Halt . Nie war sein Heimatgefühl stärker gewesen , denn
in dieser Stunde . Dem sonnglänzenden Strom , den laub - und
rebenbegrünten Hängen rann sein Blut entgegen . Fester
drückte er die Hände von Mutter und Johanna und gelobte
pch im stillen für beide seine Kraft , sein Leben sorgend ein¬
zusetzen .

An diesem Tag war Pitt Eustodis zum Manne gereift .
Das war um die Zeit , als die Welt in großer Auf¬

regung sich befand . Der meuchelmörderische Schuß in Sera -
jewo roar gefallen , die Kugel der Völkerschicksale war ins
Rollen gekommen . In Zitterwellen liefen Empfindungen
kriegerischen Mutes und tiefer Niedergeschlagenheit ob kom¬
mender Dinge durch die Lande . Hals über Kopf mußte Pitt
den Urlaub abkürzen . Pflicht rief ihn zur Wacht im Norden .
Wenig Zeit blieb zum Mschied von Mutter , Braut und Boot .

Briefe gingen hin und her . Viele Worte wurden nicht
gemacht . Schlichte Musik klang aus ihnen . Liebe , Trost , Hoff¬
nung hieß das Motiv , die Melodie : bald ist

'
s vorüber . Wir

siegen . Dann komm ich heim . Dann blieben die Schreiben
mit feiner , klaren , ungeübten Hand aus . Nur durch die Zei¬
tungen erfuhren Johanna und die Mutter noch etwas von
ihm . Denn Pitt war bei der Besatzung jener kleinen Flot¬
tille , die der Heldenmut der deutschen Blaujacken in fernste
Meere vorstieß , die die neutrale Welt in bewunderndes
Staunen , die Feinde in nervöses Erschrecken versetzte . Und
wenn die Zeitungen von neuen , kühnen Taten der Marine
berichteten und sie lasen den Namen „ seines "

Schiffes , da
schlug die Lohe des stolzen Miterlebens in ihre Seele . Zage
Stunden waren dann überwunden . Fest war wieder ihr
Gang , Glanz lag in den Augen . Denn er war ja auch da¬
bei gewesen , er hatte mitgcholfen , den deutschen Farben Ewig¬
keitsruhm zu verleihen .

Dann kam ein schwarzer Tag . „ Falklands -Inseln
"

heißt
der Name , der uns trauern macht . Der am grünen Rhein
einer Mutter den Sohn , der Braut den Bräutigam nahm .
Der das alte winzige Fischerhäuschen bald leer machte . Der
Ursache war . daß nicht viele Monate später ein paar Men¬
schen von Pitts Elternhaus durch die Weinberge zogen , dem
alten Friedensort der Gemeinde entgegen . Die paar Schwarz¬
gekleideten sprachen davon , was ihr eigentlich gefehlt habe .

.. ® a.® Tagewerk des Pitt Eustodis war nicht leicht . Es
wäre richtiger zu sagen : das Tage - und Nachtwerk . Denn ob
conne oder Mond der kleinen Erde ihr Licht liehen , immer
mußte Pitt seinem Erwerb nachgehen . Nicht fein Wille war
^ stimmend für seine Zeiteinteilung , sondern Zug und Stand
der Fische .

, Pill Eustodis war Fischer am deutschen Rhein . Den Ve -
ruj hatte , er sich nicht selbst ausgesucht . Alle Eustodis vor
ihm , loroett man denken konnte , waren Rheinsischer gewesen .
Sicher auch schon zu der Zeit , als der Kurfürst von Köln
ein Gesetz erlaffen mußte , das den Hausvätern und Gewerbe¬
treibenden verbot , ihren Dienstboten und Gesellen wöchent¬
lich mehr als dreimal Lachs auf den Tisch zu setzen .

Damals war der Rhein noch gefüllt mit köstlichen Nähr -
lsichen. Zu jener Zeit , als die schwimmenden Kaltblüter noch
eine

, ganz andere Rolle spielten auf den Speisezetteln aller
Bevölkerungskreise als heute , als die Fischer -Innungen sich
stolz und selbstbewußt unter die ersten Gewerbe des Landes
zählten , war der Fischerberuf eine Lust .

Heute war er eine Last . Ein beschwerliches , mühsames ,
wenig ertragreiches Gewerbe . Der Radfchlag und die
Schraubenwirbel der mechanisch voranbewegten Schiffe ver¬
ärgerten die einst so zahlreichen Kaltblüter , störten sie im
Liebesspiel , zerrissen die Laichplätze und vertrieben sie von den
geruhsamen Ausruhpunkten , wo sie einst stundenlang still , satt ,
behaglich und unbeweglich in der Sonne standen .

Hatten die Fische bis dahin um ihre jahrtausendalte an¬
gestammte Wasserheimat gekämpft , es kam bald wieder ein
Neues hinzu , das ihnen die Lust zum Auswandern stärkte .
Das Neue war die Unzahl chemischer Fabriken , die besonders
an den großen Nebenflüssen des Rheines und an seinem
Oberlauf sich in schneller Folge auftaten . Als die verseuchte
Flut durch Maul und Kiemen lief , erschraken sie , warteten
angstvoll auf , den reinen Nachschub frischer Gebirgswäffer .
Er aber erreichte sie nicht . Unterwegs schon wurden ihnen
die Ablaugen eingeimpft . Da flohen die Fischherden aus ihrer
alten Heimat .

Niemand weiß , wo sie hingekommen sind . Das Krupp¬
zeug der Fischproleten ist zurückgeblieben und hat sich ver -
mehtt . Die Jagd auf sie ist aber nicht lohnend . Sie gelten
nichts .

Selten noch zieht der majestätische Lachs , einem unheim -
- schen Gesetz folgend , zur Laiche hinauf in die Quellgebiete .

den weiten Gefilden des endlosen Meeres war es dem
königlichen Fisch nicht zu Ohren gekommen , was sich in den
letzten hundert Jahren in und am Rhein verändert habe .
Der inneren , Fortpflanzung heischenden Stimme folgend , be¬
gibt er sich hinauf an die Stätte , die seinen Vorfahren das
Kindbett bedeuteten .

Aus gleichen Ursachen ist der zählebige , Widerständen
trotzende Aal ausgeblieben . Seine Familie ist ungeheuer
groß . Milliarden bewohnen die Gewässer der Erde . Ga¬
boren in der Tiefe des Atlantischen Ozeans , durchwandern sie
in den ersten Kinderjahren das weite Meer , verleben die
Jünglings - und Jungfrauenzeit in unseren Flüssen , um , wenn
sie reif zur Liebe werden , wieder meermärts zu ziehen .

In der Unendlichkeit der Ozeane vermählen sie sich , altern
und sterben dort .

Kein Wunder , daß Pitt Eustodis unter den veränderten
Verhältnissen ein saures Brot hatte . Fffcherblut rann feit
Jahrhunderten in feinen Adern . Als Kind schon war er
draußen zwischen den Schnellen und Riffen des deutschesten
aller Ströme gewesen . Hatte der Mutter beim Netzeilicken ge¬
holfen . und war so unmerklich dem Vater zum Gehilfen ber -
angewachfen . Als der Vater an der alten Fischettraittheit ,
an verstocktem Blut , Gicht und Rheumatismus dahmging . um
zu feinen Väter versammelt zu werden , da war Vitt in olle
Gewohnheiten , Künste und Kniffe des Gewerbes so weit ein -
geweiht . daß er die Mutter schlecht und recht mit seiner
Hände Kraff ernähren konnte . Seinem starken Körper , seiner
jugendlich überströmenden Kraft , bedeuteten die braunen auf
dem Wasser durchwachten Nächte , die Regen - un * ^ turm +age ,
die er im Boot verbringen mußte , die eisigen Winterstürme ,
nicht viel .

Noch nicht ein Dutzend .

Sonderbare Frauenberufe , die weniger als 12 Vertreterinnen
haben .

Von Dr . R . Reumann .

Sollte jemand die Frage beantworten , wie viele Berufe
es gibt , so würde entweder verlegenes Schweigen oder eine
Fehlantwort erfolgen . Denn es gibt immer noch ein paar
Berufe mehr , als es die besten Statistiken verraten . Gemein¬
sam ist allen Berufen , daß sie von einer Vielzahl Erwerbs¬
tätiger ausgeübt werden .

Trotzdem in allen Berufen die Frauen siegreich vorge¬
drungen sind und ihre Zahlen heute schwer ins Gewicht fallen ,
gibt es doch Tätigkeiten , die weniger als ein Dutzend Ver -
rreterinnen haben . Das gilt etwa von jenen geschickten
Frauen , die in die Fernrohre das Fadenkreuz einsetzen , mit
dessen Hilfe eine Orientierung des Raumfeldes möglich ist ,
während ein Fernrohr ohne Fadenkreuz nur zur Hälfte brauch¬

bar ist . Ein solches Fadenkreuz ist eine merkwürdige Ange¬
legenheit , denn es besteht aus der denkbar feinsten Materie ,
die es an Gespinst auf unserem Erdball gibt und die ist
immer noch — Spinnweb . Die so weit entwickelte Technik
kann noch keinen Faden Herstellen , der es an Elastizität und
Feinheit mit dem Spinnwebfaden aufnimmt . Ein noch so
dünnes Haar erscheint im Linsensystem eines Fernrohrs als
dicker Balken , während Spinnweb wie ein trennender aber
nicht störender Strich durch dgs Blickfeld geht . Den Faden
für das Linsenkreuz liefert die Kreuzspinne . Er wird ge¬
reinigt , da sich in ber

_ freien Natur allerlei Staubteilchen an
den leicht klebrigen Faden setzen und dann eingesetzt . An
den astronomischen Fernrohren befinden sich Fadenkreuze , die
mit Schrauben versehen sind , um je nach Bedarf verstellt zu
werden . Das Sammeln , Herrichten und Eiiypannen der
Fäden wird von Spezialistinnen besorgt , die mit äußerster
Behutsamkeit und feinstem Fingerspitzengefühl zu Werk gehen .
Die Herstellung optischer Gegenstände gehört zu jenen Kün¬
sten , die deutsche Wertarbeit darstellen . Die Fadenkreuze wer¬
den daher von deutschen Frauenhänden eingesetzt . Es sind
wirklich noch kein Dutzend Frauen , die für diese Spezialarbeit
in der umfangreichen optischen Industrie Deutschlands tätig
sind .

Die Männer rechnen es den Frauen gern vor , daß ihre
Hutrechnungen viel zu hoch sind , in der Regel die Kosten eines
Männerhutes übersteigen . Die Frauen können darauf er¬
widern , daß die teuersten Hüte der Welt von Männern ge¬
tragen werden , an deren Kosten ein Frauenhut bei weitem
nicht herankommt . Es sind dies die Panamahüte . Wenn
sie echt find , können sich nur Millionäre diesen Luxus leisten ,
denn ein echter Panama ist unter 2000 Dollar nicht zu haben .
Ungeachtet ihres Namens stammen die Panamcchüte nicht aus
Panama , sondern aus Eguador . Sie sind auch nicht aus
Stroh , sondern aus den Blattrippen der Toquillapflanze . Die
Herstellung eines Panamahutes , der nicht mehr als 25 Gramm
wiegen darf und der so , elastisch sein muß , daß er zusammen¬
gerollt in die Tasche gesteckt worden kann , dauert ein halbes
Jahr und länger . Nur noch 10 Flechterinnen , die aus vor¬
nehmen Familien stammen und ihren Stammbaum bis in die
Jnkazeit zurückführen können , sind heute imstande , einen echten
Panamahut zu fflechten . Daraus geht schon hervor , daß jähr¬
lich höchstens 25 dieser Hüte in den Handel kommen , die in
der Tat Raritäten darstellen . Die Flechterinnen hüten das
Geheimnis der Herstellung , jo daß ihre Zahl nicht vergrößert
werden kann .

An der Herstellung eines Hutes ein halbes Jahr zu ar¬
beiten , wird nicht jedermanns Geschmack sein . Pflanze ,

QfdltTrr - Trnii
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z u sammeln ist schon eine abwechslungsreiche Arbeit ,
namentlich wenn es sich um Orchideen und Kakteen handelt .
Eine große New Parker Firma , die mit seltenen Ge¬
wächsen handelt , beschäftigt neben unerschrockenen Männern
auch fünf Frauen , um seltsame und unbekannte Orchideen aus
fernen Ländern zu erhalten . Von diesen sind zwei in .Brasi¬
lien , eine in den indischen Bergländern , die andere in Neu¬
guinea tätig , während die letzte Kakteen und Sukkulenten in
Mittelamerika sammelt . Nur Frauen , die allen körperlichen
Strapazen des Urwaldlebens gewachsen sind , eignen sich da¬
für , denn wilde Tiere und wilde Menschen sind in den Gegen¬
den , in denen die seltensten Orchideen wachsen zu Hause . Es
wurden auch nicht die Blüten oder Pflanzen gesammelt , denn
diese kämen verdorrt in New Park an , sondern die Knollen
oder Triebe , und die richtige Zeit für das Einsammeln der
Orchideen zu finden , das setzt botanische Spezialkenntnisse vor¬
aus .

Die Goldgräber , von denen wir in unserer Jugend lasen ,
waren echte Abenteurernaturen . Inzwischen hat die Gold¬
gräberei viel von ihrem Nimbus eingöbützt , denn die Ober¬
flächenfunde haben so ziemlich aufgehört , und wo tief nach
Gold gegraben werden mutz , geht es ohne Hilfe von kompli¬
zierten Maschinen nicht an , die nur eine organisierte Industrie
aufstellen kann . Nun sind vor wenigen Jahren im Innern
Neuguineas goldhaltige Flüsie entdeckt worden , die so¬
fort Goldgräber aus Südafrika und Australien anlockten . Aus
dem letzten Erdteil kamen auch zwei junge Mädchen herüber ,
die ihren unter die Goldgräber geratenen Bruder bestimmen
wollten , sich einem weniger geföhrlichen Beruf zu widmen .
Als sie aber im Flugzeug auf dem Eoldgräberplatz landeten ,
fanden sie soviel Geschmack an dem ungewöhnlichen Leben in
der Wildnis , datz sie einen Claim erwarben und den Sand
nach Goldkörnern untersuchten .

In einem der wildesten Teile Brasiliens , dem kaum
erforschten Urwaldgebiet des Motto Grosso , werden im Sande
der Flüsie die wertvollsten Edelsteine der Welt gefunden .
Nicht nur Diamanten , sondern auch Saphire , Topase und Ru¬
bine kommen dort zum Vorschein . Eine Rusiin , Witwe eines
von den Bolschewisten getöteten Gelehrten , hat sich zu den
Edelsteinsammlern gesellt und untersucht den Sand der Flüsie
in der wasserarmen Zeit nach den wertvollen Steinen . Da
sie geologisch vorgebiloet ist , vermag sie unschwer jene Plätze
zu finden , die eine Ausbeute an Edelsteinen versprechen .

Diese letzten , etwas wilden Tätigkeiten haben keine Aus¬
sicht , jemals zu Berufen zu werden . Sie sind Sonderfälle und
erinnern von fern an die Laufbahn der im 17 . Jahrhundert
lebenden Miß Morel , die ein Seeräuberschiff komman¬
dierte . In unsere Zeit zurück führt der Beruf der Film -
Cutterin , der Frau , die den Tonschnitt besorgt . Da diese
wichtige Mitarbeiterin am Film heute int sogen . Vorspann
genannt werden mutz , sind die wenigen Cutterinnen den Zu¬
schauern nach dem Namen vertraut . Auch sie bilden in der
großen Filmindustrie eine winzige Minderheit , und es wird
auf der ganzen Welt nicht mehr als ein Dutzend Cutterinnen
geben , doch ist ihr Beruf einer der wenigen , der von der nach -
strebenden Generation mit Erfolg und in viel größerem Um¬
fang ausgeübt werden wird .

„ 3) avon versteh ' ich nichts .

„ Ach , liebste Gabriele , was sagen Sie zu dem neuen Buch
der 1 . ? Ist es nicht wieder wundervoll und lebendig ge¬
schrieben ? "

„Leider habe ich es noch nicht gelesen .
"

„ Ach

so ? Aber ihr voriges Werk kennen Sie doch ? "
„ Nein , ich

habe überhaupt noch nichts von ihr gelesen ."

Oder : „ Wie finden Sie das letzte Bild des Malers T ?

Halten Sie diese ganz neue Auffassung des Porträts für gut ?

Glauben Sie überhaupt , daß sich die neueste Kunstströmung
durchsetzen wird ? "

„ Ja , ich muß gestehen , daß ich davon nichts

verstehe , oder wenigstens zu wenig , um ein Urteil abgeben

zu können .
"

Uh , das fiel schwer ! Fühlt man sich nichts so , als habe

ptan in der Schule vor dem Herrn Schulrat selber erklärt ,

Schuhplattler .

( Linden -Verlag -Wagenborg — M .)
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man habe nichts gelernt , oder als sei man bei der Eröffnungs¬
polonäse eines großen Valles mitten im Saal ausgeglitten ?

Es wäre wohl leichter gewesen , mit ein paar verschleiernden
Worten seine Unkenntnis zu vertuschen , darüber hinwegzu¬
reden in der Hoffnung , der andere habe auch erst die ersten
Seiten des neuen Buches gelesen oder wisse über das Bild

auch nur , was im Prospekt steht .

Aber man sollte sich nicht alles so leicht machen . Man

sollte den Mut zur Ehrlichkeit haben . Man sollte sich sagen :

es ist noch kein Zeichen von Unbildung , gerade dieses Buch

nicht zu kennen oder über modernste Malerei nicht unterrichtet

zu sein . Zu viele Dinge gibt es auf der Welt , die man nie¬

mals wissen wird , weil sie eben für einen Menschen zu um¬

fangreich sind . Vielleicht ist das belastend . So wie es einen

niederdrücken kann , wenn man in einer riesigen Bücherei steht ,
die vielen tausend uralten und neuesten Bände steht und

weiß : Nur einen winzigen Bruchteil all dieses Wissens werde

ich je in mich aufnchmen können . Verschlossen bleibt mir

das andere für immer . . . weil ein Leben zu kurz ist , um
alles gründlich zu erfassen .

Deshalb sollte man sich nicht schämen , Unkenntnis einzu¬

gestehen . Vielleicht sollte man um Belehrung bitten und da¬

mit Anregung geben zu ernstem Gespräch , und zu eifriger
Debatte . Vielleicht sollte man bei Themen , die man nicht

beherrscht , schweigend zuhören . Aber nie Wissen heucheln und

da mitzureden versuchen , wo man nicht dazu berufen ist , nur ,
um sich nicht zu „blamieren "

. Edith Cochoy .

^ ücf ) e unb

Wie spart man ^ ett ?

Unter Fett sparen verstehen wir hier : mit Fett sparsam ,
d . h . wirtschaftlich umgehen , kein Fett unnötig vergeuden .
Durch etwas Aufmerksamkeit beim Kochen läßt sich der Fett -

verbrauch verringern , ohne datz die Güte der Zubereitung
leidet . Wieviel Fett verspritzt z. B . meist unnütz auf der

Pfanne ! Man wird sie zweckmäßig nicht größer wählen , als

unbedingt nötig , so daß das Kochgut sie ganz ausfüllt . Man

setzt die Eisenpfanne ohne Fett aufs Feuer , gibt erst wenn
sie erhitzt ist das Fett , und gleich darauf das Kochgut hinein .
Nimmt man erst wenig Fett und fetzt dem Kochgut nach
einigen Minuten noch etwas Fett zu , so brät es umso besser
an ; bei Fleisch schließen sich die Poren umso rascher , der Saft
bleibt erhalten und es wird kein Fett unnötig verspritzt . Wo
immer es angängig ist , wählt man tiefe Eisentiegel , die das

Fett besser beisammen halten und 6rät möglichst bei ge¬
schlossenem oder fast geschlossenem Tiegel an . Brät man
Pfannensachen , so legt man auf die Pfanne einen Deckel , der
fast bis zum Rande reicht . Der Dunst kann dann entweichen ,
das Fleisch wird nicht weich und wässerig , sondern knusprig
angebraten , Fett und Saft gehen nicht verloren . Man sollte
mehr dazu übergehen , Fleisch zu grillen . Auch kleine Stücke ,
wie Leberscheiben , Schnitzel , Schweine - und Kalbslendchen ,
schmecken delikat , wenn sie in der Röhre gegrillt sind und
brauchen keinerlei Fettzusatz . Dem abgetropften Fleischsaft
kann man beim Anrichten eine Spur Fett beigeben , die
minimal ist im Vergleich zu der Menge , die zum Braten der
gleichen FleischstLcke benötigt wird . Beefsteaks geraten am
besten , wenn man sie für einige Augenblicke auf die vorher
abgewischte , glühende Herdplatte wirft ; die Poren des
Fleisches ziehen sich sofort zusammen und die Beefsteaks wer¬
den hervorragend zart . Auf eine heiße Porzellanplatte ge¬
legt , ziehen sie sogar noch etwas Saft . Schweizer Küchen¬
chefs bereiten sie auf diese Art .

Hat man in der Röhre größere Braten , die Fett aus¬
braten , wie Rippenspeer , Schweinebraten , Eans , zu berei¬
ten , so schöpft man Fett und Saft öfter ab , füllt Wasser , das

ja doch verdunstet , nach und fügt das Abgeschopste zum Schluß
oem Braten wieder bei . Würde man nicht abschopsen , so
würden Fett und Saft in der Röhre verspritzen und zum
großen Teil verloren gehen . Auch das Fett der Fleischbrühe
schöpft man praktischerweise ab ; es wird zum Schmelzen
von Gemüse verwendet . Fette Bratwurst , Dörrfleisch oder
fettes Schweinefleisch , im Gemüse mitgekocht , sparen uns das

sonst zum Schmelzen des Gemüses Benötigte Fett . Gemüse
lassen sich auch gut im eigenen Saft , unter Zusatz von etwas

Wasser , auf gelindem Feuer dämpfen . ( Ganz besonders ge¬

eignet für diele Zubereitungsart sind die elektrischen Herde ,
da sie keine allzu große Hitze entwickelns Vor _

bem Anrichten
wird das gedämpfte Gemüse bann in Fett geschwenkt . Das

Fett bleibt mehr auf ber Oberfläche haften ; man erzielt da¬

durch eine Fettersparnis . Für viele Zubereitungsarten
leistet der Dampftopf gute Dienste ; in ihm geht nichts von
den , den Speisen beigegebenen Zutaten verloren .

Bereitet man eine Mehlschwitze , so gibt man das Fett
in den schon erhitzten Eisen - ober Aluminiumtopf , läßt es

zerschleichen nimmt den Topf vom Feuer unb rührt nun

Mehl unb Wasser in bas Fett ; erst wenn bie Masse gebunden
ist , wirb sie auf schwaches Feuer gesetzt . In feuerfesten Por¬
zellan - ober © lasformen läßt sich Gemüse , Fleisch ober Fisch
fast ohne Flüssigkeitszusatz dünsten . Man braucht nur wenig

Fett zuzusetzen und erhält schmackhafte Gerichte , denn vieles

schmeckt im eigenen Saft am besten .

Saftig und wohlschmeckend sind Fleisch - oder Fischstücke ,
die in dickes Pergamentpapier gewickelt , in der Röhre ge¬
dämpft wurden . In Bayern wird eine fette , geräucherte
Wurst ( ähnlich der geräucherten Brat - ober Kochmettwurst ) ,
in Pergamentpapier gewickelt , in der Röhre erhitzt . Sie ist

ausgezeichnet , denn Wohlgeschmack und Fett bleiben voll er¬
halten .

Fettarme Majonnaise , die vorzüglich schmeckt , können wir

leicht selbst bereiten . Eine kleine weiße Mehlschwitze wird

angerührt — ober man behält von einer anderweitig
benötigten ein wenig zurück — , man rührt darein , wenn sie
erkaltet ist , ein Eigelb , etwas Öl , Zitronensaft ober einige
Tropfen Essig , etwas Salz und Gewürz nach Geschmack . Mit

feingehackten Kräutern , Gürkchen ober Kapern vermischt , läßt
sie sich zu Salaten unb Fleisch auf mancherlei Arten verwenben .

Wenn wir lernen , mit Fett sparsam umzugehen , so kommt
die kleine aufgewendete Mühe nicht nur dem Volksvermögen ,
sondern auch dem eigenen Geldbeutel zugute , und , sofern bei

Fettverbrauch verringert wird , sogar — ber schlanken Linie .

Tomate « .

Tomaten werden dampsentsastet : Das macht man genau
so wie mit den Beerenfrüchten . Der köstliche Saft ist kalt
ein erfrischendes Getränk , gibt aber auch ber Suppe den Ge¬

schmack ober würzt die Tunke am nächsten Tag . Die Rück -

ftänbe , bas Mark , schlagen wir durch ein Haarsieb , würzen mit

wenig Salz und Zucker, Men das Mark in Gläser unb

sterilisieren bei 80 Grad 20 Minuten .
Tomatenjupp « für den Borratsschrank : Tomaten werden

gewaschen , beiaesetzt mit ganz wenig Wasser , mit Suppengrün ,
wie Sellerieblätter , Lauch , Zwiebel , Petersilie , etwas Salz

und Zucker , weich gekocht , durch ein Haarsieb geschlagen , in
reine Flaschen gefüllt , auf 80 Grad 20 Minuten sterilisiert .
Man hat auf diese Weise eine gebrauchsfertige Suppe , die

jederzeit kalt oder warm serviert werden kann .

Tomatenwürze : Tomaten werden mit allerlei Gewürzen
eingedickt , mit Pfefferkörnern , Lorbeerblatt , 1 bis 2 Nelken ,
Salz unb Zucker , 1 Blatt Liebstöckel kann babei sein , burch -

geschlagen , in Gläser gefüllt , zugebunden unb können so jeder¬
zeit verwendet werden und auch angebrochen stehenbleiben .

Gelee aus Tomaten als Zugabe zu kalten Platten : Unter
das gekochte Tomatenmark für Suppen gibt man 2 bis
3 Blatt aufgelöste Gelatine , füllt in ausgespülte Förmchen ,
läßt erstarren , stürzt sie und legt sie auf kalte Platten .

Tomaten mit Bratwurst gefüllt : Rohe Tomaten aus -

hohlen , das Braiwlirstfüllsel mit etwas eingeweichten Sem¬
meln , Zwiebeln , Petersilie vermischen , in die Tomaten
füllen ; die Tomaten in eine Auflaufsorin setzen , aufbaden .
Das Innere aus den Tomaten verquirlt man mit dickem
Rahm , gießt diese Tunke über die Tomaten unb backt sie
mit auf .

Alle
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billig und gut bei F f Wiesbaden tel .2 ? 824 .

gleich bei der Feuerwehr

Holunder und Hagebutten .

Der Spätsommer bringt noch viele nützliche Früchte
zur Reife , welche sich im Haushalt gut verwerten lassen .
Jetzt ist man babei , oen Holunder abzuernten , welcher in
diesem Jahre überall so schön blühte . Die kleinen schwarzen
Beeren geben einen guten Saft zum Einkochen . Auch wirb
er in Flaschen gefüllt unb für ben Winter bereitgehalten als
ein sehr geschätztes Heilmittel bei Erkältung und Ver¬
schleimung . Ebenso bereitet man den vorzüglichen Holunder¬
wein . Die Hagebutte mit ihrer weithin leuchtenden ,
glatten eiförmigen roten Frucht wird ebenfalls gern ae -
lammelt . Sie wird verwendet zu Suppen , Marmelade ,
Kompott , Wein , Tee usw .
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Cin BaMeicl twniMuukft sicst

Die Wendjacke mit
Rollenbesatz macht ein
Ballkleid zum Theaier -
anzng . Ullstein - Schnitt »

mnster M 2665

Schwarzes Ballkleid ,
fürs Theater durch
eine Tüllbluse ergänzt .
Ullstein - Schnittmuster

K 7688

XZ/itt ausgeschnittenes Ballkleid ist nicht überall am rechten
Platz , wo ein langes Kleid an sich angebracht erscheint . So

hängt das Staatskleid oft unbenutzt im Schrank unb verdient

sein Geld nicht ab . Man mutz etwas haben zum Drunter -

ziehen ober zum Drüberziehen , dann kann man es öfter tragen .
Eine Bluse aus gleichfarbigem Tüll , durchsichtig unb doch

Wollstoffe
Seidenstoffe

Samte
Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schöne

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswahl

in unseren Spezial - Abteilungen .

KRUGER & BRANDT
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genügend verhüllend , erfüllt diesen Zweck. Und ein Jäckchen
tut cs ebenfalls . Nimmt man die Bluse Ton in Ton , so wäre

für das Jäckchen ein Farbenkontrast vorzuziehen . Durch dicke

Stoffrollen als Randbegrenzung untericheidet das neue

Gesellschaftsjäckchen sich von all seinen Sorgängennneu .
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